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Hirſchberg, Sonnabend den 5. Juni 


Politiſche 


u erwartet, da, wie die „Provin.⸗Corr.“ ſagt, nicht „über: 
Ale Erwartung und leidenſchaftliches Vorwärtsdrängen von 
Ae einen Seite und ebenſo leidenſchaftliche Abwehr von der 
j: 10 Seite die naturgemäße Annäherung erſchwerten“. Das 
alparlament wird wichtige Aufgaben für die Fortbildung der 
"gelehgebung und für den allgemeinen Verkehr zu erledigen 
M In der vom Präſidenten verleſenen Eröffnungsrede 
ide unter Anderem angedeutet 95 die Geſetzgebung über 
eſteuerung des feen der elne eform bedürfe, Behufs 

N usgleichs geil en der Belaſtung des Rübenzuckers und 
ns enden Zuckers. Der Zolltarif vom 1. Juli 1865, 
Aenderung im Sinne einer vielfachen Erleichterung des 
s ſchon im vorigen Jahre erörtert wurde, foll durch 
eue Vereinbarung feſtgeſtellt und eine neue Zollordnung 


af der Tagesordnung, 1, das berichtigte Budget, Etat 
Haden 0, echſelſtempel⸗ und Branntweinſteuer, Vertrag mit 
and Anträge des Grafen Solms und des Abg. Wig⸗ 
N ach den bisher erzielten Ergebniſſen in J. und 2. Le⸗ 
K ii teuervorlagen wird, was gewiß auch das Beſte ift, 
ner Sitzungsperiode auf die im Reichstage zu ver: 
ke en Steuerpläne vom Bundespräſidium verzichtet und 
5 wahrſcheinſich noch heute geſchloſſen werden. 

n der Laienwelt macht ia in Bezug auf das römiſche 
m 50 katholiſchen Rheinprovinzen eine kaum dort zu 
8 Bewegung bemerkbar und ſelbſt in der Diöcefe 
7 dem älteſten Bisthume Deutſchlands, 

Ne von guten, aber gebildeten Katholiken von 


gehende Adreſſe an den Biſchof von Trier col 


Ueberſicht. 


Dieſe Adreſſe wurde auch von fünf Gymnaſial⸗Oberlehrern, 
Advocat-Anwälten, richterlichen Beamten u. f. w. unterzeichnet 
und entſpricht deren Inhalt dem Aufrufe an die Katholiken 
Badens, folgende Wünſche formulirend: 1) Wiedereinführung 
der National-, Provinzial- und Diöceſen⸗ Synoden; 2) eine 
unzweideutige Erklärung des Concils, daß die Kirche mit dem 
Wunſche, die mittelalterlichen Staatsformen her⸗ 
zuſtellen, völlig gebrochen habe; (hört! hört!) 3) eine 
organiſche geregelte Betheiligung der Laien am drift 
lich⸗ſocialen Leben der Pfarrgemeinde und 4 Aufhebung 
der Index librorum prohibitorum. N 
Nach dem „Linzer Volksblatte“ hat es ſich jetzt in Oeſter⸗ 
reich herausgeſtellt, daß im Januar 1869 allerdings ein 
Weesen Gebot, ſich den Landesgerichten nicht zu unter⸗ 
werfen, an den Biſchof Rudiger und auch a € 
ift. Da Cardinal Antonelli in Rom die Exiſtenz eines ſolchen 
chriftſtückes „neueren Datums“ beſtritt und erwähnte 
Mittheilung erwähnten Blattes bis jetzt nicht dementirt wurde, 
ſo frägt es ſich nur, was Cardinal Antonelli unter „neue⸗ 
rem Datum“ verſteht. Der Vicekönig von Egypten läßt es 
ſich in Wien recht wohlgefallen und wird erſt morgen abrei⸗ 
ſen. Manchen hofft er auch von St. Petersburg, wohin er 
einen Agenten entſandte, um zu ſondiren, ob der Czar ihn 
empfangen will, Antwort zu haben, ſo daß er im günſtigen 
Falle von Berlin aus dem ruſſiſchen Hofe einen Beſuch machen 
würde. Der Kaifer von Oeſterreich hat feinem Oberſtkämmerer, 


Grafen Crenneville, deſſen Wunden ſehr tief und ſchmerz⸗ 


haft find, einen Beſuch abgeſtattet. Am 1. Juni wurde im 
ungariſchen Parlamente endlich die Adreßdebatte beendet. 

Ki Englifchen Unterhauſe ift die trijhe Kirchen⸗ 
bill endgültig angenommen worden und mit Spannung wird 
der Aufnahme deſſelben im Oberhauſe entgegengeſehen. 

Die Türkei hat jetzt ihre Armee um 80 Bataillone Re- 
difs reducirt. 5 . i 

Nach Eröffnung der Union⸗Pacific⸗Eiſenbahn in Amerika 
it in San Francisco die dort erſcheinende Zeitung Mita 
Calivornfa““ am 7. Mai Abends dort f ee am 17. 
früh in New⸗York angekommen und vom öſterreichiſchen Gez 


neral⸗Conſul daſelbſt binnen 9 Tagen nach Wien expedirt 


worden, Die Strecke von Wien nach San Francisco kann 
alſo jetzt in 22 Tagen zurückgelegt werdeu. Glück auf! . 
3 (Jahrgang 57. Nr. 64) = BT, 


ie 
AT EAR 


andere ergangen 


i 


ier n a In 
ſtankinopel erſieht, wieder Blut gefloſſen. wein; 
Jahre entwickelten ſich commerzielle Beziehungen zwiſchen Guelſa 
in Tunis und Tebesca in der Provinz Conſtantine. Am 5. 
April kam eine Karawane von Leuten don Guelſa in Tebescg 
an; am 14. trat fie den Rückweg an. Sie beſtand aus 26 


führte Werthſachen in Höhe von 50,000 Francs mit ſich, 
worunter 10,000 Franes in baarem Gelde. Am 15. wurde die 
Karawane noch auf franzöſiſchem Gebiete von 150 Eingebor⸗ 
nen angegriffen, an deren Spitze Kadis ſtanden, welche von 
dem franzöſiſchen Gouvernement ſelbſt ernannt ſind. Die 
Karawane wurde ausgeraubt und 26 Perſonen wurden gez 
tödtet. Noch mehr, ein Kadi verlangte von dem Vater eines 
ermordeten Israeliten für die Leiche des Sohnes ein Löſegeld 
von 250 Francs. „Die Regierungs⸗Organe von Algier und 
Paris,“ bemerkt die „Franzöſiſche Correſpondenz,“ „haben 
über dieſen Vorgang vollſtändig Schweigen beobachtet.“ 
Denti gland 
Preußen. 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 
Den 1. Juni. Der Reichstag erledigte heute die Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer ohne erhebliche Debatte. Mit 128 gegen 73 
Stimmen wurde hierauf der erſte Paragraph des Börſenſteuer⸗ 
geſetzes Beſteuerung der Schlußnoten) und ſodann auch die 
übrigen Paragraphen abgelehnt. Simſon conſtatirt die Ab- 
lehnung des Geſetzes in zweiter Leſung, womit die dritte fort⸗ 
falle. (Beifall.) Es folgt die zweite Leſung des Braumalz⸗ 
fteuergeſetzes. Daſſelbe wird mit 152 gegen 48 Stimmen ab: 
gelehnt. Der Bericht der Bundesſchulden⸗Commiſſion wird 
erledigt. Morgen Sitzung. ; 

Den 2. Juni. In Betreff der Mennoniten:Petition bean- 
tragt die Commiſſion Uebergang zur Tagesordnung, von 
Brauchitſch (Elbing) beantragt, das Bundespräſid ium wolle 
die Ermöglichung der ferneren Wehrfreiheit für die Mennoni⸗ 
ten erwägen, eventuell den die Wehrpflicht abweiſenden Menno: 
niten eine Auswanderungsfriſt bis 1874 1 755 Wagener 
euſtettin) vertheidigt dieſen Antrag in Abweſenheit des An- 
tragſtellers. Er hält aufrecht, daß mit den Mennoniten ein 
Vertrag beſtehe, der nicht auf dem Wege der Geſetzgebung lös⸗ 

bar ſei. v. Forckenbeck beſtreitet das Werttagäverhältnin und 
behauptet, 10 das Gnadenprivileg von 1780 ein Geſetzge⸗ 
bungsact geweſen jet Eine große Zahl von Mennoniten halte 
die Erfüllung der Wehrpflicht mit ihren Glauhensartikeln für 
i vereinbar. Aehnlich ſprechen v. Hennig und v. Arnim⸗Boytzen⸗ 
burg. Der Reichstag nimmt hierauf den Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung an. ; . 
8 Der Antrag Kratz, betreffend die Rayongeſetzgebung, wird 
durch Annahme der bekannten Reſolufion erledigt, Eine Pe- 
tition aus Weimar über die Heranziehung des Militärs zu 
den Communallaſten wird dem Bundeskanzler überwieſen. Die 
Reſolution v. Braun (Hersfeld), betreffend den Erlaß von Nor⸗ 
mativbeſtimmungen über die Ausgabe von norddeutſchen Staats: 
kaſſenſcheinen, wird angenommen; ebenſo wird der Antrag 
- Wiggers (Berlin), welcher die bürgerliche Gleichſtellung der 
Confeſſionen aller norddeutſchen Staaten verlangt, angenom⸗ 
men, nachdem der Bundescommiſſar v. Puttkammer erklärt 
hat, der Juſtizausſchuß des Bundesrathes habe ein dem An- 
rage entſprechendes Geſetz vorgelegt, worüber der Bundesrath 
no) beſchließen müſſe. Es folgt hierauf die zweite Berathung 
über das rectificirte Budget. 
Vorlage. 


Der Reichstag bewilligt die 
Sorlage. Das Geſetz, betreffend die Gewährung der Rechts⸗ 
hilfe, wird unverändert angenommen, und zwar § 40 mit dem 

Amendement Lasker, wodurch die Zeugenpflicht geregelt und 
die Zwangsbuße bis auf 200 Thlr., rejp. ſechswöchen liche 
Zwangshaft für den Fall der Verweigerung der Zeugenpflicht 


* z 


en i 
Vor etwa einem 


Arabern, einer eingebornen Frau und drei Iſraeliten und 


durch die bereits eingeleitete Vervollkommnung dieſer Gin 


nig 
mts i 
Æ 


dem Freihafengebiete Hamburgs hat jede, mit den vorhanl 
Einrichtungen vereinbare Erleichterung erfahren und, 


tungen noch weitere Erleichterungen erhalten. Die Maß 
welche, gegenüber dieſen Erleichterungen, zur Sicherul 
emeinſchaftlichen Zollgrenze im Freihafengebiete erf 
nd, bilden den Gegenſtand einer Vorlage, welche Ihrer ge 


H 


eln und die Steuer vom inländiſchen Zucker in el 
erhältniß zu dieſen Zollſätzen bringen. Kart 
ie Reviſion des Vereins⸗Zolltarifs wird wiederum 
Gegenſtand Ihrer Berathungen bilden. So lebhaft di 
eins⸗Regierungen wünſchen, durch Zollbefreiungen und 
ermäßigungen den Verkehr zu fördern u. den Venbrauch 
leichtern, fo 1 erheiſcht die Rückſicht auf de 
haushalt, die von ſolchen Befreiungen und Cemit 
unzertrennlichen Ausfälle in den Seeed durch Er 
dieſer Einnahmen bei anderen Gegenſtänden auszugleich 
Cin Handels: und eon ede mit der Schweiz wird 
zur Zustimmung vorgelegt werden. Sie werden die 2 
gung theilen, mit welcher die Vereins⸗Regierungen 
chluß der wiederholt verſuchten Regelung der Ver 
hältniſſe zwiſchen dem Zollverein und einem N 
begrüßt haben, welches durch die mannigfachſten Be 
mit Deutſchland verbunden ijt. : ; i 
Ein Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrag mit Japan e 
Ihnen vorgelegt werden wird, ſichert die Rechte, Me 
früherer Vertrag nur an Preußen gewährte, dem Oi 
Verein und verheißt dem in erfreulicher Entwickelung i 
nen Verkehr mit dieſem Lande weitere Erleichterungen, 
Die Aufgaben, zu deren Löſung Ihre Mitwirkun 
Herren, in Anſpruch genommen wird, find wichtig un 
nigfaltig. Die Vereins⸗Regierungen find gewiß, daß 
die Löſung dieſer Aufgaben mit dem Ernſte und der H 
treten, welche die großen Ihnen anvertrauten Ine 
Nation erhelſchen, und daß Ihre Berathungen, G 


U H 


Und en Regierungen, 

Alerhöchſten Präſidialbefehl, das Parlament des Deutſchen 
ereing für eröffnet. 

Um 3 Uhr fand eine Sitzung des Zollparlaments ſtatt. 


f Merzte nöthigte, dem Könige Schonung zu empfehlen. Dieſe 
en ann Sthpäche ift in den letzten Tagen ebenfalls geſchwunden, und 
biz bat ſich die dem Könige eigenthümliche Friſche wieder ein- 
geitellt, jo daß er jetzt als vollſtändig geneſen betrachtet werden 


Den getroffenen Beſtimmungen zufolge findet, nach der 
„Köln, Ztg.“, das diesjährige Herbſtmanöver des erſten (preu⸗ 
den) Armeecorps vor dem Könige in den Tagen vom 8. 

18. September in der Umgegend von Braunsberg ftatt. 
beiden Diviſionen (J. u. 2.) treffen hierzu am 8. Septem⸗ 
in ihren Cantonnements, und zwar die erſte Divifion in 
d um Heiligenbeil, die zweite Diviſion in und um Brauns⸗ 
lch g ein; die Grenze 99 6 0 beiden Rayons bildet die Bah⸗ 
1 w Das Hauptquartier des Königs befindet fih bis zum 
zeile 5, September in Königsberg, von da ab, wie ſchon gemeldet, 


Minz Aeußerem Vernehmen nach werden in den preu⸗ 


iſterien bereits die Etats für das Jahr 1879 


dem ange unterm 22. September v. J. beſtätigten Beſchlufſ⸗ 
Et 


norddeutſchen Bundes, beziehungsweiſe den § 17 des einhei⸗ 


fo: nberufung des preuß 
u einem frühern Termin als font wirklich 

ficht genommen zu fein ſcheint. Die Drohung, daß durch ein 
Reduction in den „nützlichen Ausgaben“ das Deficit, ſoweit 
dies angeht, verringert werden würde, dürfte nach Allem, was 
man hört, zur Ausführung gelangen; vor Allem möchten wohl 
die Ausgaben für Bauten und zwar in jedem Reſſort nach 
Möglichkeit zuſammengeſtrichen werden. = 

Ein Allerhöchſter Erlaß vom 19. April d. J. genehmigt, 
wie man der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, in Ausführung des von 


fes des 19, rheiniſchen Provinzial⸗Landtags das Regulativ, bés 
treffend die Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
der Rheinprovinz, durch Vermittelung der rheiniſchen Provinz 
zial⸗Hülfskaſſe, in der von den Miniſtern der Finanzen, des 
Handels und der Medieinal⸗An deen vorgeſchlagenen 
Faſſung. Gleichzeitig und in Folge dieſer landesherrlichen Ge⸗ 
nehmigung, jo wie gemäß § 2 des Geſetzes vom 17 Juni 
1838 bewilligt der König „der Rheinprovinz das Privilegium, 
die in jenem Regulative näher bezeichneten, in Gemäßheik des⸗ 
ſelben zu verzinſenden und nach “defen Beſtimmung einzulö⸗ 
ſenden Obligationen und Coupons mit der rechtlichen Wirkung 
auszuſtellen, daß ein jeder Inhaber derſelben die daraus herz 
vorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums 
nachweiſen zu können, geltend zu machen befugt iſt.“ Uebri⸗ 
gens iſt dieses Ba vorbehattlich der Rechte Dritter und 
ohne dadurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligatio⸗ 
nen und Coupons eine Gewährleiſtung Seitens des Staates 
zu übernehmen, ertheilt worden. 


S 
5 


Schwerin, 31. Mai. Die großherzogliche Juſtiz⸗Kanzlei 
zu Roſtock hat unterm 27. d. M. folgende Beſtrafüng verz 
öffentlich: „Der Landrath v. Plüskow auf Kowal ift als 
Verfaſſer eines in Nr. 27 des hieſigen „Mecklenburgiſchen 
Tageblattes“ erſchiedenen Druckartikels, wegen des darin be ; 
fundenen Vergehens wider den Art. 74 der Verfaſſung des 


miſchen Preßgeſetzes vom 4. Mai 1856, in eine vier zehntägige 
Gefängnißſtrafe, ſowie in eine Geldbuße von 20 Thlr. rechts⸗ 
kräftig werurtheilt. Mot. 3) 
Hamburg, 2. Juni. a einer geſtern abgehaltenen Con 
ferenz haben die hieſigen Petroleum⸗Makler beſchloſſen, für 
Termingeſchäſte in pennſylvaniſchem, in Amerika raffinirtem 
Petroleum, künftighin nur Differenzrechnungen zu geben und 
anzunehmen, welche das Regultrungsgewicht mit 120 Ctr. fü 
50 Batrels anführen. ; — 
Karlsruhe, 2. Juni. Der „Karlsruher Zeitung“ zufolg 
hat der Großherzog beſchloſſen, der in den Adreſſen der ultra⸗ 
montanen Partei geſtellten Bitte um Auflöſung der Stände 
verſammlung und Einberufung eines außerordentlichen Land 


tages keine Folge zu geben. 
Ode ſterre ich. — 
Wien, 2. Juni. Der neuernannte Geſandte der Verei 
nigten Staaten am hieſigen Hofe, Jay, wurde geſtern durch 
feinen Amtsvorgänger dem Grafen Beuſt vorgeſtellt und übers 
reichte ſodann in beſonderer Audienz dem Kaifer feine Be 
glaubigungsſchreiben. ; TD pe 
Die heutige „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die vom Kais 
ier ſanckionirten Geſetze, betreffend die Steuerbefreiung der 
neuen Eiſenbahnbauten, ſowie das Reerutirungsgeſez vom 
Jahre 1869. . 3 : a - 
x hieſigen diplomatiſchen Streifen will man willen, daß 
der 7 


aden der Verhandlung über die ſeit mehr denn Jahres⸗ 
friſt vollſtändig ruhende nordſchleswigſche Frage demnächſt 
wieder aufgenommen werden ſoll, und es wird hinzugefügt, 
daß preußiſcher Seits neue oder modificirte Vorſchläge in 


kehmen und weiter nach Maſuren von hier aus in 
ſten Tagen. = 5 


— — . — — * * 
hört, beginnen die Vorarbeiten für die Cifenbab 


die Eiſenbahnlinie Wilden 

zu erwerben. > 1 
Peſt, 3. Juni. Unterhaus. Die von der Majoritäl Ru 

geſchlagene Adreſſe wurde bei namentlicher Abſtimmung den | 

255 gegen 142 Stimmen angenommen. Abweſend ward ebenfi 

Mitglieder, ii! 


Lokales und Brovinzielles 
- Ä Hirſchberg, den 4. Juni 1869. Am vergan 

i Italien. ; Mittwoch früh in der 2, Stunde war Feuer in Berti ih 
Rom, 1. Juni. Die amtliche Zeitung veröffentlicht den : 
mit dem heutigen Tage in Kraft kretenden Poſtvertrag mit 
dem norddeutſchen Bunde. 

Florenz, 2. Juni. Die Kommiſſion für die Berathung 
des Finanzgeſetzes hat ſich konſtituirt. Ferrary wird Bericht⸗ 
erſtatter fein. Die Diskuſſion wird nächſte Woche beginnen. 

Die Unterſuchung wegen des Attentats in Livorno wird 
mit dem größten Eier betrieben, fo daß die Geſchwornen bald 
in der Lage ſein werden, ihr Verdikt zu fällen. Es beſtätigt 
ſich, daß der Hauptattentäter ein Laſtträger Namens Negri 
iſt, deſſen Vater und Bruder im Jahre 1849 erſchoſſen wur⸗ 
den, während er ſelber Prügelſtrafe erlitt. Wenn Graf Crenne⸗ 

ville in Livorno mit polizeilichen Vorſichtsmaßregeln umgeben 
war, fo hat die Livorneſer Polizei jedenfalls fih ſchlecht 
bewährt, denn im Augenblick der That war weder ein unifor⸗ 
mirter noch ein verkleideter Polizeibeamter zur Stelle, um 
den beiden Opfern des Attentats Hülfe leiſten zu können. Es 
ſcheint, daß die Attentäter den Grafen Crenneville, als er 
nach dem Stoße ins Geſicht niederſank, für todt hielten und 
daß ſie darauf, um einen Zeugen aus dem Wege zu ſchaffen, 
auch den Konſul Inghirami niederſtießen, welcher 5 Dolchſtiche 
in die Bruſt erhielt. Graf Crenneville hatte ſich übrigens auf 
eine beſondere Einladung ſeines Freundes Inghirami nach 
Livorno begeben und die Beſuche, welche er in deſſen Hauſe 
empfing, konnten bei ihm nicht den Argwohn, daß etwas gegen 
ihn im Schilde geführt werde, aufkommen laſſen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 2. Juni. Die Regierung hat die geſammte 
Diplomatiſche Korreſpondenz, bezüglich der Naturaliſations⸗ und 
Alabamafrage veröffentlicht; aus derſelben geht durchgängig 
das Beſtreben eines Ausgleichs ſowohl von Seiten Lord Stan- 
ley's als auch von Seiten Lord Clarendon's hervor. 

äh 
blt 


Moldau und Walachei. 11 


Bukareſt, 1. Juni. Die Kammer wird morgen dem Bat si 

ürſten die Adreſſe auf die Thronrede überreichen. Dieſelbe ; 
iſt eine Paraphraſe der letzteren und enthält Verſicherungen 
der Loyalität und Ergebenheit. 


ER Telegraphiſche Depeſchen. 
i Just er dar A Juni. Wie man an unterrichteter Stelle 


f eri 
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zeſſig ner faſſen konnte, angekommen, holte der Orts: und Schul⸗ 
en ez borſtand den Jubilar nebſt Familie aus deſſen Wohnung. Die 
eier begann mit Abſingung eines von einem Collegen des 
yritit i ubilars, gewidmeten Liedes. Darauf begrüßte eine Schülerin 
mung; den Jubilar mit einem Gedicht, ebenſo eine Jungfrau, die 
wach ebenfalls ein recht ſinniges festen dict vortrug; hieran ſchloß 

le en, des Herrn Lehrer B., der 
1 der Gemeinde und den 


$ 10 
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der l. 


ererſt die für die 
erbürgermeiſter sh 


geht 

M. N 1 wie 
64 erzielt w. 
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igen Reſultat beigetragen habe, was der Schneide- 
t allein, durch Schneidelohn, nicht möglich geweſen wäre. 
al waren nun die Beſprechungen des Vereins über den 
ieh der feht Gebercht beendet. Hierauf gelangte ein vom Red⸗ 

Supa eti 1100 verfaßtes Reſume über den Geſammt⸗Verwaltungs⸗ 
N Kan urch Herrn Rechtsanwalt a. D. Studt zum Vortrage. Er⸗ 

a Ile. i fand, daß ſich das Activvermögen von über 200,000 

; 90 zum lung e auf nominell 70,000 

digen andert hätte. Redner monirte bei mehreren noth⸗ 
M Sachen die Specialiſtrung im Bericht, namentlich in 
08 10 Vermögens und war der Anſicht, daß unter ſol⸗ 
dener anden wobl eine beträchtliche Erhöhung der Kommu⸗ 

f hi Ausſicht fein würde; meinte darin jedoch kein 

x el zu finden, wenn nur die Verwendung eine zweck⸗ 


mäßige wär 1 


ein ſchriftliches Reſume der fee e ec en im 


ein über den ſtädtiſchen Haushalt pro 1867 wünſche; dieſem 
Verlangen wurde zu willfahren beſchloſſen. Der Fragekaſten 
enthielt 3 Fragen; eine die Arbeitsſchule betreffend, die von 
localem Snterelle war, eine den Promenadenſchutz und eine die 


tigt erklärt und darum bis Bi Weiteres protokollirt. 
Schweidnitz, 29. Mai. (Kirchliches). Das kirchliche Woz 
chenblatt für die evangeliſche Gemeinde in Schweidnitz bringt 
in P heut ausgegebenen Nummer folgende Bekannk⸗ 
machung: 
„Nach einer von dem evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathe be⸗ 
ſtätigten Anordnung des königlichen Conſiſtorii für die Provinz 
Schleſien ſollen künftig die Aufgebote derjenigen Brautpaare, 
von welchen der evangeliſche Bräutigam das Verſprechen der 
katholiſchen Kindererziehung gegeben hat, abgeſondert von den 
übrigen Aufgeboten und nach dem üblichen Segenswunſche 
mit Anwendung fol denden Formulars erfolgen: Da bei 
Schließung dieſer Ehe der evangeliſche Bräutigam durch das 
Verſprechen reſp. den Entſchluß, ſämmtliche Kinder, welche in 
derſelben geboren werden möchten, der katholiſchen Kirche zu⸗ 
zuführen, ſich der Verletzung der Treue gegen ſeine Kirche und 
der Verleugnung des evangeliſchen Glaubens ſchuldig gemacht 


hat, ſo bitten wir Gott, daß er ihn durch ſeinen Geiſt zur 5 


reuigen Erkenntniß ſeiner Schuld und aufrichtigen Umkehr von 
ſeinen Irrwegen führen möge, damit er des dem heiligen 
Eheſtande verhießenen Segens theithatig werde. Schweid⸗ 
ni den 23. Mat 1869, Das evangeliihe Kirchen - Minis 
terium.” 


(Dadurch wird ſich wohl Niemand von dem Verſprechen 


abhalten laſſen; wir meinen, daß durch dieſe Verfügung nur 
bewirkt wird, daß fih die Paare in der katholiſchen Kirche 
trauen laſſen werden.) ; 


Chronik des Tages. ; 

Se. Majeftät der König geruhten: dem Bürgermſtr. Kühnaf 
zu Guben den Rothen Adlerorden 4. Claſſe, dem Kaufm. und 
Rittergutsbeſiter Wig gert zu Greiffenberg, Kr. Löwenberg, 
und dem Kaufm und Fabrikanten Franke zu Goslar den 
Königl. Kronen⸗Orden 4. Claſſe, jowie dem Zimmerhäuer Laz 
bus auf der Steinkohlengrube Combinirte Gottesſegen bei Neuz 
dorf, Krs. Beuthen, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Das Kammergericht hat kürzlich in einer Prozeßſache ent⸗ 3 


a 


ſchieden, daß ein Kaufmann, welcher einen andern Kauf: 


mann empfiehlt, ſo daß dieſem in Folge der Empfehlu 


f 
Credit bewilligt wird, als Bürge anzuſehen ift und Derigemäß 


für jeden Nachtheil verantwortlich gemacht werden kann, der 


in Folge dieſer Creditbewilligung entſteht. — Derſelbe Gerichts⸗ 


hof hat die Frage, ob ein Wechſel nach erloſchener Wechſel⸗ 
kraft einen Schuldſchein repräſentiren kann, verneint. Der 
Wechſel enthält nur die durch die Acceptation übernommene 


wechſelmäßige Verpflichtung des Acceptanten, an den Remit⸗ 


tenten oder an die Ordre des Ausſtellers an einem beſtimmten 
Tage eine beſtimmte Summe nach Wechſelrecht zu zahlen, ohne 
jede Rückſichtnahme auf einen materiellen Grund zur Zah⸗ 
lungspflicht. Von einem Bekenntniſſe, ein Darlehn und ing: 
beſondere ein ſolches von beſtimmter Höhe erhalten g 

wie dies nach § 730 des Allgem. Landrechts Th. 1. T. 


Rede. 
ausgegangenen Vertragsverhältniſſen geklagt werden. 


Ein reſoluter Sohn. Amerikaniſche Blätter erzählen: 


( 
a Bolton geriet) Anfangs März ein Kaufmann in Concurs, 
er Accord kam nicht zu Stande, fein einftödiges Haus wurde 
verauktionirt, Die Gläubiger hatten fidh eingefunden, um zu bies 


ö 
Berz 


Wollmarktangelegenheit beſprechend; Letztere wurde für berech⸗ 


haben, 
II für 
jeden Schuldſchein erforderlich iſt, iſt in dem Wechſel nicht die 
Es kann deshalb nur aus den dem Wechſelzuge vor⸗ 


Bars 2 * 
D ER 


1 
e 


„ da tre N man 2 ief 
„Hier mein Spar Dollars zum Er 
Schuft, wer weiter bietet!“ Keiner hatte das Herz dazu und 
der Kaufmann behielt fein Haus als Geſchenk von feinem Sohne. 
S [Feuer in der Geburtsgrotte zu Bethlehem.] 
Dem Vorſtande des Vereins vom heiligen Grabe zu Köln ſind 
Nachrichten aus Bethlehem zugegangen, nach welchen daſelbſt 
am 7. Mai in dem Sanktuarlum der Geburtsgrotte eine Feuz 
ersbrunſt ausdebrochen war. Glückhicherweiſe wurden von ei- 
nigen Franziskanerbrüdern, welche der Lärm herbeigezogen 
hatte, der Altar der Geburt und der heiligen drei Weiſen vor 
Beſchädigung bewahrt, dagegen wurde der den Lateinern zuge⸗ 
phörige, alte Teppich, welcher das Gewölbe bedeckt, ein Raub 
der ren wodurch einige Gemälde und Lampen herabfie⸗ 
len. Der erwähnte Teppich beweiſt das Recht der Lateiner 
ereits im Jahre 1847 


auf einen großen Theil der Grotte. 
hatten die griechiſchen Schismatiker Uebergriffe gewagt, um 
den betreffenden Status quo zu alteriren, was damals zu lan: 
(i gen Verhandlungen führte. Am Tage nad) dem Brande, am 
8, fanden ſich der franzöſiſche Conful und der Paſcha von Je⸗ 
ruſalem u. f. w. ein, um an Ort und Stelle die Sache zu un⸗ 
teerſuchen. Man hofft, daß die Lateiner ohne große Schwierig⸗ 
keit den verbrannten alten Teppich durch einen neuen erſetzen 
=  Tönnen. Ueber die Art, wie das Feuer entſtanden, ift- bis jetzt 
nichts Näheres bekannt. 


Literariſches 


Die Neue Gewerbe⸗Ordnung für den Norddeutſchen 

p Bund, wie fie vom Reichstage in der Sitzung vom 29. Mai 
d. J, angenommen ward, liegt heute bereits in einer von der 
Berliner Verlagshandlung Fr. Kortkampf veranſtalteten hüb⸗ 
ſchen Ausgabe vor uns. Das Geſetz ift ein jo eminent wid: 
iges, und greift fo tief ein in die ſeither beſtandenen Verhält⸗ 
niſſe, daß es für alle Gewerbetreibenden nothwendig iſt, mit 
dem Inhalt des Geſetzes ſich bekannt zu machen. Wir 
empfehlen dazu die uns vorliegende Kortkampfſche Ausgabe 
gern, die fih durch gute Ausſtaktung, bezüglich Druck und Pa- 
pier, ein ſorgfältig bearbeitetes Sachregiſter und billigen Preis 
(5 Sgr.) auszeichnet. 


Verlooſungen. 


[Badiſche 35⸗Fl.⸗Looſe von 1845.] Bei der am 
31. Mai ſtattgehabten Ziehung wurden folgende 20 Serien 

genen: Serie 117 124 233 948 1037 1106 1710 2127 2385 
2550 3070 3284 3410 4701 5510 5727 5803 6777 7452 und 
17885, Die Prämienziehung erfolgt am 30. Juni. 
z Amſterdamer Jnduftrie: Balaft 2%, Gulden: 
Looſe. Am 1. Junt gezogene Serien: 11 14 71 158 200 
228567 273 287 539 593 650 672 718 910 941 1023 1235 1248 
1408 1424 1578 1621 1635 1835 1867 1888 2052 2209 2452 

2472 2657 2661 2749 2946 2952 3117 3189 3234 3248 3254 
3437 3473 3674 3693 3724 4039 4044 4232 4351 4454 4552 
4671 4758 4845 4915 4960 4986 5042 5064 5083 5119 5123 
5253 5298 5376 5378 5410 5564 5625 5728 5753 5876 5967 
6062 632 6303 6332 6480 6654 6698 6704 6740 6759 6808 
6815 6974 6978 7001 7014 7085 7110 7139 7177 7340 7396 
7458 7461 7585 7749 7884. ; 

s Hauptgewinne: 

Seri 6978/48 mit fl. 150,000, Serie 7458/37 mit fl. 20,000, 
Serie 1621/37 mit fl. 5,000, Serie 1635/50 mit fl. 5,000 


Concurs⸗ Eröffnungen. 

g Ueber das Vermögen der Seidenhändlerin Friederike Zim⸗ 

mar (in Firma: C. G. Herrmann) zu Halle a S., Verw. Kfm. 

Bernh. Schmidt, T 5. Juni; des Drechslermſtrs. Guſtav Schnei⸗ 
der zu Eilenburg, Verw. Juſtizrath Sauerteig daf., T. 12. 

Juni c.; über den Nachlaß des verſtorbenen Uhrenhändlers 


dert daf, T. 12. Juni e 


10. Juni c; über da 
in Se: M. Frank 


Marcus 


zu Bromburg, Verw. auf Alber 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbri 
Vom 26. bis 31. Mai, w 
Frau Geh.⸗Rath v. Lattre, geb. v. L'Eſtoeg a. Berlina 
Hr. Fuchs, Pfarrer a. Boiſchow. — Hr. Kaufmann, Aimi 
Stadtrath a. D. n. Fr. u. Frl. Tochter a. Halle a. S. = 
Stabsarzt Dr Winkler, n. Begl. a. Sprottau. — Hr e 
dorf, Kr⸗G. Rath n. Fr. a Swinemünde. — Hr. Ji 
Poſtſekr. a. Berlin. — Hr. Bachmann, Poſtexp. a, Berli 
Hr. Herold, Cantor a. Rohnſtock. — Fr. Chr. un N 
Frl. Steffelbauer a. Görliz. — Fr. H. Knopff n. Ir 
a. Flatow. — Fr. Inſp. Beling a. Triebuſch. — Fr. 
a. Breslau. — Fr. Rent. Puhlmann n. Begl a. Be 
Fr. Rent. E. Scholz a. Berlin. — Hr. Thorer, Stadtälteſth 
örlitz. — Hr. Conrad, Kfm. a. Schreiberhau. — Fr. Vig 
reiheſ. Hilger a. Löwenberg. — Wittfr. Roſenthal n. 2 Kini 
a, Neumarkt. — Hr. Jüttner, Wirthſchaftsinſp. a. Reiners 
— Hr. H L. Friedmann g. Breslau. — Hr. Froſt, Ton 
bereibeſ. a. Neu⸗Ruppin. — Hr. Dreyer, Reg. ⸗Canzliſt a. 
lin. — Hr. Thieme, Maſchinenmſtr. n. Fr. a. Gr. Modi 
— Fr. Prediger Crüger n. Nichte a. Manker. — y dt 
Stägemann a. Berlin, — Frl. O. Kloſſ a. Arnsdor 
Gutsbeſ. Radler a. Pfaffendorf, — Hr. Weſſel, Paſto 
a. Hähnichen. — Wittfr. C. Rücker a, Grüſſau. — Sr 
laſſer, Stellenb. a. Erdmanns dorf. — Fr. Schröter 
a. Hochkirch. — Hr. König, Kammacher a. Berlin. — 
debrandt, Wirthſchafts⸗Inſp. a. D. a. P. Wartenberg 
G.⸗Sekr. Freudenberg a. Münſterberg. — Fr. Wittft. 
Berlin. — Hr. Grauhering, Buchhalter n. Fr. a. Berli 
Frl. M. Sander a. Krotoſchin. — Hr. Tſcherner, S 
a. Schreibersdorf — Hr. Schuſter, Stellm. a. D 
Fr. Müllermſtr. Willenberg a. Nieſchwitz. — Fr. Bauer 
endrich n. Sohn a. Wenig⸗Rackwitz. — Frau Gens 
Tſchirn g. Kühſchmalz. — Hr. L. Sermann a. Weng T 
Hr. D. Peisker a. Baumgarten. — Hr. Aendt, Kr. e 5 
n, Tochter a. Neurode. — Verw. Fr. Hauptm. Stöpel W 
Frls. E. Bullrich u. F. Stöpel a. Charlottenburg. — Ñ 
Heymann a. Liegnitz. — Fr. Kfm. Goldſtein a. Königs 
— Hr. C. Müſſig, Part. a. Görliz — Hr. V. Bernoud, N 
m. Frl. Nichte a. Genf. — Hr. Thiele, Oberförſter a. 
nau. — Frl. Lange a. Freiſtadt. — Hr. Reinberger, Kfm. a U 


Hr. Herm 

fte, 

— Hr. 
Kammerdiener a. Gr⸗Peterwitz. — Hr. Grum, Rent. a 
an. — Hr. Wiederſich, Lokomotivf. a. Liegnitz. — Hr. 
born, Glöckner a. Trebnitz. — Hr. Freche, inv. Felde 
Frauſtadt. — Fr. Müller Bunzel n. Tochter a, Pola 
— Hr. Up, Freiſtelenb. a. Seifersdorf. — Hr. E. Senf 
Handelsm. n. Fr. a. Görisſeiffen. — Hr. G. Adam 
u. Tochter a. Jacobsdorf. — Hr. Nitter, Bez. ⸗Feld 
Cüſtrin. — Hr. Götſch, ehem Gensd'arm a. Pots 
Hr. Mewes, Poſt⸗Bureau⸗Diener g. Liegnitz 
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ige Grwiderung.) Der anonyme Ein: 


No. 62 des „Boten“ aufgenommenen Machwerts : 

nn, 30, Mai“ (Inſerat 7472) wird hiermit auf 

dert, die Wahrheit feiner Behauptungen binnen 14 Ta: 
u beweifen, widrigenfalls er als gemeiner Lügner und 
after Verleumder erklärt und ſeine Beſtrafung bean⸗ 
werden wird. Bis dahin die nähere Beleuchtung fei- 
bahrens mir vorbehaltend, bemerke ich heut nur, daß 
bereits feit 31 Jahren für die „Breslauer Zeitung“ ar- 
de, daß mir aber auch nicht ein einziger Berichk nachgewie⸗ 
werden kann, der irgend einen ungerechten Tadel, be- 
ders über Warmbrunn, enthält; im Gegentheil wurde 
im v. J. in der „Voſſiſchen“ und einigen anderen 1 

en wörtlich der Vorwurf gemacht, „immer nur die Licht: 
Jin, niemals aber die Schattenſeiten von Warmbrunn 
toorzehoben“ zu haben. Ich habe fogar die in jenen Blät⸗ 
enthaltenen Angriffe gegen Warmbrunn ausführlich wi: 
egt, diefe mehrere Bogen umfaſſende Widerlegung beſon⸗ 
abdrucken und ſowohl im Ort, als auch an die Zeitungs⸗ 
altionen vertheilen laſſen, dadurch aber ein Opfer von mehr 
50 Thlrn gebracht, während mein Gegner vielleicht noch 
Hit 5 Sgr. für Warmbrunns Wohl ausgegeben hat. Der 
wenige Tadel, den einige meiner Berichte enthalten, ift ein 
1 d Unbedingt nothwendiger, durch und durch gerechtfertigter und 
1 diglich nur im Intereſſe Warmbrunns ausgeſprochen. Bur 
ga Wleitigung der gerügten Mängel und Uebelſtände hatte fich 
agat ein Verein gebildet, und er wie die meiſten der übrigen 
% Sinmohner haben fie den ganzen Winter über discutirt. — 
r U Die Redaction der „Breslauer Zeitung“ ift viel zu gerecht, 
als ſie nicht vorher genau prüfen und unterſuchen ſollte, 
ie verurtheilen wird. Das Machwerk meines perſönli⸗ 
Feindes aber iſt viel zu plump, als daß nicht jeder Un⸗ 
lelſſche ſofort Quelle und Abſicht deſſelben erkennen ſollte, 
lich! Rache für gerecht empfangene Züchtigung und das 
heben, mich durch Verdächtigungen und Verleumdungen 
der Correſpondenz zu verdrängen. Der Inſerat⸗Einſender 
At zu Denen, die ſich vom Tadel getroffen fühlen; denn 
. der Schuh, paßt, zieht ihn an“ und „Wen es juckt, der 
0 1 0 — Dies weder mein erſtes noch weniger mein letz⸗ 


er Correſpondent der Breslauer Zeitung. 

nr Ten es a nenn 

3 Der Branditifter. 
Erzählung von Dr. H. Kleinfteuber. 


Fiortſetzung und Beſchlus. 
will ich Ihnen ſagen, Herr Richter. Es war 
i nur eine Art dunkler Ahnung, die aber in der 
N 9 beftätigt worden iſt. Ich kündigte dem Jägerbur⸗ 
nämlich an, daß ich feinen Forſtbetrieb controlliren 
0 Er beſtritt mir das Recht dazu, weil er dieſen 
ib ſelbſtſtändig zu leiten habe. Hierauf entgegnete ich, 
iur die Controlle nöthigenfalls ohne feinen Beiſtand 
N e würde, auf Grund einer Lifte, welche ich bei 
Eher gefunden habe. Dieſe Eröffnung ſchien den 
VA per zu überraſchen. Namentlich hatte er wohl nicht 
m Lorhandenſein jener Lifte vermuthet. Er betrachtele 
Mrigen Blick und paßte genau auf, wohin ich fie 
bi qa er machte den Verſuch, fie mir gewaltſam zu 
N Das Alles mußte auffällig erſcheinen und mich 
A Gedanken bringen, daß nicht Alles in der Ord⸗ 


„Das 
na! 


einen, der Jägerburſche habe Unterſchleif ge- 


= 


walt zu bekommen. 


velhaftes Vorhaben am beſten ausführen kann.“ 


„Ja anne ichter. Dem Jä- 
ger ſchien gar zu viel daran gelegen, die Liſte in ſeine Ge⸗ 
Wie, dachte ich nun, wenn der Bur⸗ 
ſche noch weiter geht und mein Büreau erbricht, oder gar 
das ganze Haus in Brand ſteckt, damit die Liſte über das 
geſchlagene Holz vernichtet und ſein Unterſchleif vertuſcht 
wird? .. . Ich hielt den Menſchen nämlich zu Allem fä⸗ 
hig. Als ich daher in jener Nacht des Brandes das Haus 
verließ, ſteckte ich die Geldſumme zu mir, welche ich für 

die verkaufte Wolle eingenommen hatte, um ſie vor allen 
ſchlimmen Zufällen zu Adern. 2 

„Merkwürdig, daß nun Ihre Ahnung in Bezug auf den 
Brand jo raſch in Erfüllung ging,“ ſagte der Richter mit 
einem Anflug von Spott. „Entweder müſſen Sie ein Pro- 
phet oder — ein großer Menſchenkenner ſein. 

„Vielleicht nur ein ſchlichter Mann, der ſeine Leute ein 
wenig beurtheilen kann,“ verſetzte Ludwig trocken. „Der 
Jäger rauchte auf meinem Zimmer und warf dabei Streich⸗ 
hölzer und brennende Aſche ſo ſorglos umher, daß ich gleich 
dachte, dieſer Menſch ſchrickt vor dem Gedanken eines Brans 
des nicht mehr zurück. Und als er fortging, hielt er ſich 
— wie mir ſchien — in den Räumen unter meiner Wohe 
nung länger auf, als nothwendig war. Ah, dachte ich, er 
beſieht ſich die Lokalität, um zu erforſchen, wie er ſein fre⸗ 


„Was Sie doch Alles gleich errathen haben!“ ſagte der 
Richter, indem er mit einem ſpöttiſchen Lächeln und einem 
ungläubigen Blick den ehemaligen Inſpektor anſah. „Sie 
müſſen es wahrhaftig in der Seele des Jägerburſchen ge⸗ 
leſen haben.“ ; Br 

„Ich gehe noch weiter,“ ſagte Ludwig, ohne fih dadurch 
irre machen zu laſſen; „der Jäger hat auch den äußeren 
Riegel an der Thür des Gartenhauſes vorgeſchoben, weil 
er glaubte, daß ich in meiner Wohnung ſei. Er wollte, 
daß ich, vom Feuer im Schlafe überraſcht, nicht gleich hers 
aus konnte und erſtickte. Ja, er hatte es zugleich auf mein 
Leben abgeſehen. Er haßte mich. Er wußte, daß ich im 
Begriffe ſtand, ſeinen Betrug aufzudecken, und“ — fügte 
Ludwig nachdrücklich hinzu — „ich war ihm überhaupt mit 
meiner ganzen Stellung auf dem Gute im Wege. Er fühlte, 
daß ich entſchloſſen war, ihm ſcharf auf die Finger zu ſehen 
und den Daumen auf's Auge zu drücken.“ er 

Der Richter ſchwieg eine Weile nachdenklich. Die be⸗ 
ſtimmten Ausſagen Ludwigs machten doch einigen Eindruck 
auf ihn. Dann inquirirte er weiter: ; 5 

„Hat Sie Jemand geſehen, wie Sie in jener Nacht Ihre 
Wohnung verließen und nach der Stadt gingen?“ Bo 

„So viel ich weiß: Niemand. Ich habe wenigſtens fet- 
nen Menſchen bemerkt. Ich begab mich übrigens durch den 
Park, eben in der Abſicht, um nicht bemerkt zu werden. 
Man ſollte nicht wiſſen, daß ich abweſend ſei.“ 

Nach einigen weiteren nebenſächlichen Fragen wurde das 
Verhör geſchloſſen und Ludwig ins Gefängniß zurückgeführt. 


$ 85 
Zunächſt traf die Unterſuchungsbehörde nun Maßregeln, 
um feſtzuſtellen, ob Ludwig Eckart in jener Nacht wirklich 
durch die Nachricht von Schönfeld's Tode veranlaßt worden 
ſei, nach der Stadt zu gehen. 5 


Ludwi ) 
begegnet jet, zuerſt gehört haben, Schönfeld fei gefallen; 
aber der Reiſende war ihm unbekannt geweſen. 

x Es wurden daher in öffentlichen Blättern Aufrufe er= 
laſſen. Bald meldete ſich aud ein Zimmermeiſter aus der 
Kreisſtadt, welcher fih noch recht wohl jenes denkwürdigen 

Tages erinnerte, wo man die erſten Nachrichten von einer 

piorgefallenen Schlacht erhalten habe. Er fei, bezeugte der 

= Slmmermeifter, an jenem Tage durch die Feldmark von 

Langenbühlau gegangen, um einen Neubau in der Nähe 

zu beſichtigen. Dort habe ihn der Inſpektor des Gutes 

eingeholt und eine Strecke begleitet. Das Geſpräch fer ſo⸗ 
gleich auf den Krieg gekommen, und der Zimmermeiſter 

y babe erzählt, in der Stadt gehe das Gerücht, daß auch der 

Beſitzer von Langenbühlau in der Schlacht gefallen fei, 

über die heute ſchon genauere Nachrichten eintreffen müßten. 

Der Inſpektor ſei darüber ſehr betroffen geweſen und habe 
ſich angelegentlichſt erkundigt, wo er wohl genauere Aus⸗ 
kunft erhalten könne. Der Zimmermeiſter habe ihm ge⸗ 
rathen, nach der Stadt zu gehen. Dort werde er Abends 
gewiß Näheres erfahren. 


Durch dieſe Ausſage ward alſo feſtgeſtellt, daß Ludwig 
Eckart wirklich aus dem von ihm angegebenen Grunde feine 
Wohnung im Gartenhauſe ſo ſpät verlaſſen hatte. 

Nun wurden die Zeugen eidlich vernommen, welche bei 
dem Brande ſelbſt zugegen geweſen waren. Auch Frau 
Schönfeld jetzt zu vernehmen, davon mußte man freilich 
noch abſehen. Die beklagenswerthe Frau lag noch immer 
gefährlich krank danieder und bedurfte der größten Scho⸗ 
nung. 5 
x Zunächſt wurde der Nachtwächter von Langenbühlau vor- 
geladen. Er erzählte die Vorgänge fo, wie wir ſte bereits 
feennen. Namentlich ſuchte man durch feine Ausſage feſt⸗ 
zꝛx!uſtellen, ob der äußere Riegel an der Thür des Garten- 
he vorgeſchoben geweſen ſei. Der Nachtwächter be- 
hauptete es mit aller Beſtimmtheit. 


1 


„Andere Zeugen aber haben ausgeſagt, daß Frau Schön⸗ 
feld dies in der Verwirrung des Augenblicks gethan haben 
könne,“ wurde ihm entgegengehalten. 


„Dies iſt nicht gut anzunehmen“, bemerkte der Zeuge, 
„denn der etwas verroſtete Riegel ging ſo ſchwer, daß es 
meiner Herrin Anſtrengung gekoſtet haben würde, den Rie⸗ 
gel zu bewegen. Sie würde ſich deſſen alſo gewiß noch 
erinnert haben. Ich bin feſt überzeugt, daß ſie den Riegel 
nicht aus Verſehen vorgeſchoben hat. Da eine ziemliche 
Anſtrengung dazu gehörte, den Riegel zu bewegen, jo mußte 
Derjenige, welcher es that, auch eine gewiſſe Abſicht dabei 
gehabt haben.“ 


5 Wenn der Riegel abſichtlich vorgeſchoben worden war, 
= fo konnte nur ein Todfeind Ludwig's dieſen Frevel be- 
FA gongen haben, — ein Todfeind, welcher feinen gewiſſen 
Untergang im Auge gehabt hatte. Ludwig ſelbſt aber be⸗ 
hauptete, daß der Jägerburſche fein größter Feind fei. 


Auch gab es auf dem ganzen Gute wirklich Niemand, dem 


lte von einem Reisenden, dem er Nachmittags 


verſichtlichen Miene und dem feſten Auftreten eines 


Dies war klar und ſprach ſehr gegen den Jügerburſchen. 


bare Fügung des Himmels gerade dadurch dem gel 
Tode enkganges, daß er — weit über feine Pflicht hing 
gehend — fih von einem edlen Mitgefühl mit, ſeiner 
tin bewegen ließ, noch in der Nacht feine Wohuung 
verlaſſen — in denſelben Stunden, wo man ihn in 
Feſſeln des Schlafes liegend glaubte und es auf | 
Untergang abgeſehen hatte. 

Otto Werner wurde vorgeladen und erſchien mit de 


nes, der kein richterliches Verhör zu fürchten hat. 

Um die Stunde, wo das Feuer angelegt worden 
hatte er ſich entweder in der Schenke befunden, oder 
dem Fenſter feiner Geliebten, der Köchin, mit der e 
plaudert, wie diefe ſelbſt eidlich ausgeſagt hatte. 

Wohl aber fonnte er auf dem Wege von der Schi, 
nach feiner Geliebten einen Augenblick benutzt haben, in 
Park zu eilen und einen Zündſtoff in die unteren Nö 
des Gartenhauſes zu werfen, deffen Wände in geringer 
von kleinen offenen Zuglöchern durchbrochen waren. 

In dieſen Räumen befanden ſich leicht brennbare S 
Bohnenſtangen, Säntereien an getrockneten Pflanzenbilf 
und dergleichen mehr. Es mwar alfo ſehr leicht gew 
Feuer anzulegen, und daſſelbe mußte ſich mit großer Sh 
ligkeit verbreitet haben. i 
Werner war allein und ohne Begleitung aus der Su 
egangen; Niemand hatte ihn auf dem Wege bemerkt, 
ieß ſich leider über jene Umſtände nichts feſtſtellen, wor ; 
der Verdacht gegen ihn unmittelbar begründet werden kon 

Man mußte aljo verſuchen, ob man den gewandten Dil 
ſchen des Unterſchleifs zu überführen vermochte; denn da 
lag allerdings ganz offen ein Beweggrund vor, der ihn 
der ineriminirten That mit höchſter Wahrſcheinlichkeit a 
trieben hatte. 2 

„Wann haben Sie das letzte Holz in den Schlägen 
Forſtes verkauft?“ fragte ihn der Staatsanwalt. 

„Unmittelbar nach der Abreiſe des Herrn Schönfehh 
lautete die raſche und reſolute Antwort Werners. 

„Und den Erlös daraus haben Sie an die Gute 
abgeführt — dem Inſpektor Eckart übergeben? - 

„Nein, Herr Staatsanwalt.“ HA 

„Und warum nicht? Es war doch Ihre Pflicht m 
Schuldigkeit.“ ; 

„Im Gegentheil, Herr Staatsanwalt? Ich ha 
Jahren von meinem Gehalt bei Herrn Schönfeld 
Summen ſtehen laſſen. Ich bedurfte dieſelben aber 
letzten Zeit zum Abtragen einiger Schulden. Bevor, 
Herr Schönfeld zu ſeinem Regimente abging, erſuchte 
ihn, mir dieſe Rückſtände auszuzahlen. — „Mein 


ner,“ ſagte er, „die Kaffe ift gerade leer, weil ich vor 
einem Abgange alle Rechnungen bezahlt und dringende 
uſchaffungen gemacht habe, um Alles in Ordnung zu hin⸗ 
laſſen. Wenn Sie aber nothwendig Geld gebrauchen, ſo 
ermächtige ich Sie, fo viel Klaftern Brennholz zu verkaufen, 
als erforderlich iſt, mit dem Erlös daraus Ihr Guthaben 
Wi mir zu decken. Sie behalten das Geld und ſomit find 
wir quitt. Nach meiner Rückkehr wollen wir das Nöthige 
in den Büchern dann fon ordnen.“ — „Auf diefe Weiſe,“ 
he der Jägerburſche fort, „war ich aljo vollſtändig zu 
deim, was ich that, berechtigt.“ 


Dieſe Ausrede hatte der Staatsanwalt nicht erwartet. 
Er mußte ſich ſagen, daß er es entweder mit einem ehrli⸗ 
chen Menſchen zu thun habe, oder mit einem verſchlagenen 
Böſewicht, dem ſehr ſchwer beizukommen fein würde. 


Nur die Bücher, oder Herr Schönfeld ſelbſt konnten Aus⸗ 
kunft darüber geben, ob die Ausſage des Jägers begründet 
ar, Aber die Bücher waren verbrannt, — Schönfeld's 
und für immer geſchloſſen. Wie ſollte man nun hinter 
e Wahrheit kommen? 

„Haben Sie nichts Schriftliches über die Uebereinkunft, 
die Sie mit Herrn Schönfeld getroffen haben wollen?“ — 
erkundigte ſich der Richter weiter. 


Nein. Wir haben gar nicht daran gedacht, etwas Schrift⸗ 
8 dariiber aufzuſetzen,“ erwiederte Werner. „Herr Schön⸗ 
hatte am letzten Tage keine Zeit und ſchrieb — wie 
Londwirthe — überhaupt nicht gern. Ferner ſetzte er 
Pohl das Vertrauen in mich, daß ich die Ermächtigung zum 
Hohberkauf, die er mir ertheilt, nicht mißbrauchen würde. 
Auch ſtand mir ja eine Abrechnung nach ſeiner Rückkehr 
ich bevor. Ich dachte ſelbſt auch nicht daran, mich durch 
paar Zeilen meines Prinzipals vor Mißdeutungen von 
eiten fremder Leute ſicher zu ſtellen. Wir hofften damals 
och, es werde bei einer Mobilmachung ſein Bewenden ha⸗ 
an und der Krieg wenigſtens nicht jo ſchnell ausbrechen. 


l Wußte Frau Schönfeld von Ihrem Uebereinkommen mit 
f deren Gemahl?“ fragte der Staatsanwalt. 


Bin „Schwerlich — ich glaube es nicht,“ verſetzte Werner 
l fele ta; „denn mein Prinzipal gebot mir ausdrücklich, 
| ic möchte feiner Gattin die Sache verſchweigen, fie würde 
I Sich ſonſt nur unnöthige Sorgen machen, ſie würde glau⸗ 
eh, es ſtehe ſchlecht mit den Vermögensverhältniſſen, wenn 
Ahr Mann zu ſolchen Mitteln greife, um die Forderungen 
Leiner Leute zu befriedigen. Ich wenigſtens habe ihr in 
holge deſſen nichts davon geſagt. Ueberhaupt war es der 
Wunſch meines Prinzipals, während ſeiner Abweſenheit 

Frau Schönfeld ſo wenig wie möglich mit Verwaltungs⸗ 
t Aipelegenpeiten zu behelligen, weil fie doch nichts Rechtes 


en verſtehe und ohnehin Sorgen und Kummer genug 


Boten 


a. d. Rieſengebirge. 


kommen. Es vereinigten ſich eine Menge Umſtände, welche 
die incriminirte That in ein immer tieferes Dunkel hüllten. 

Werner mußte wieder entlaſſen werden. i H 

Als Ludwig Eckart bei einer neuen Vorführung hörte, 
welch' unbefriedigendes Reſultat die Vernehmung deſſelben 
gehabt, erkannte er plötzlich die ganze Hoffnungsloſigkeit 
einer eigenen Lage. Er hatte durchaus nicht erwartet, daß 
der Jäger durch ſo wohldurchdachte und ſchlaue Ausreden 
eine Unterſchlagung vertuſchen könne, welche Ludwig nicht 
im Geringſten bezweifelte, aber vor Gericht jenen Ausreden 
egenüber dennoch nicht zu erweiſen vermochte. Er be⸗ 
AE tete zwar, der Jäger fei nach einer Notiz in den Bi- 
chern bezüglich feines Gehaltes fogar im Vorſchuß geweſen, 
da aber die Bücher verbrannt waren, fo konnte über diefe 
Frage nichts entſchieden werden. 3 

Der fo ſehr verwickelte Criminalprozeß fing endlich an,. 
einiges Aufſehen zu erregen. Das Publikum nahm lebhaf⸗ 


ten Antheil daran und wartete mit Spannung auf deſſen 4 
Ausgang. Auch in weiteren Kreiſen wurden die näheren “a 
Umſtände der Unterſuchung hin und her beſprochen. Be 


Da ließ fih eines Tages der Gutsbeſitzer Köhler beim 
Staatsanwalt melden. Er gab zu vernehmen, daß er der 
frühere Lehrherr Ludwig Eckarts ſei und denſelben auch 
ſeinem verſtorbenen Freunde Schönfeld zum Inſpektor em⸗ 
pfohlen habe. | 

„Schönfeld kam nach empfangener Einberufungsordre zu = 
mir und klagte mir feine Verlegenheit,“ erzählte Köhler 
weiter; er könne in der kurzen Friſt bis zu ſeinem Wieder⸗ a 
eintritt in die Armee keinen geeigneten Inſpektor finden. 
Ich ſchlug ihm vor, doch Einen von feinen bisherigen Leu⸗ A 


RER 


3 


ten ſo lange mit der Verwaltung des Gutes zu betraue 
bis es mir gelungen ſei, für ihn einen tüchtigen Inſpektor 
zu gewinnen. — „Du haſt ja ſchon ſeit mehreren Jahren 
einen Jäger, der die Wirthſchaft doch wohl ein paar Tage 
leiten kann,“ ſagte ich zu Schönfeld. — „Ach, mein Büger 
iſt durchaus nicht zuverläſſig,“ erwiederte dieſer darauf, 
mamentli verfährt er in Geldangelegenheiten ſehr leicht? 
ſinnig.“ — „Wie ſo?“ fragte ich meinen verſtorbenen 
Freund. — „Nun,“ antwortete dieſer verdrießlich, aber ſeh 
beſtimmt, „mein Jäger Werner kommt nie mit ſeinem Ge 
halte aus, immer iſt er im Vorſchuß damit; jetzt z. B. hat 
er über hundert und fünfzig Thaler im Voraus erhoben. 
Und da ſiehſt Du ein, daß man einem ſolchen Menſchen 
weder die Kaſſe, noch die Wirthſchaft überlaſſen kann.“ — 
Ich ſtimmte nun meinem Freunde allerdings bei und ſchlug 
ihm meinen früheren Lehrling, Ludwig Eckart, als Inſpek⸗ 
tor vor, erbot mich auch, sofort Erkundigungen einzuziehen, 
ob derſelbe frei fei und die Stelle ſogleich antreten könne.“ 
Der Staatsanwalt hatte dieſer Auslaſſung mit der größ⸗ = 
ten Spannung zugehört. ; 3 
Dieſelbe gab der ſchwebenden Unterſuchung eine ganz 
andere Wendung. W $ 

„Können Sie das, was Sie fo eben ausgejagt haben, 

eidlich erhärten?“ fragte ihn der Staatsanwalt. 
Köhler bejahte es auf das Beſtimmteſte. 775 
di : i 


er Jägerburſche Werner wurde nun zu ſeiner 

Ueberraſchung ſogleich wieder eingezogen. 
Man hielt ihm feine falſche Ausſage betreffs feiner Be- 
ſoldung vor. Er verſuchte auch jetzt noch zu läugnen. — 
Indeß machte ihn eben dies Läugnen der That dringend 


3 verdächtig. 


Die Vorunterſuchung war geſchloſſen. Ludwig Eckart 
wurde der Haft entlaſſen, Otto Werner aber vor das 
Schwurgericht 1 das ihn denn auch der Brandſtiftung 
für ſchuldig erklärte. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 


einer mehrjährigen Zuchthausſtrafe. 


Die Anklage, daß er durch den Brand auch das Leben 
Ludwigs habe gefährden wollen, mußte man aus Mangel 
an Beweiſen fallen laſſen. i 

Nachdem fih der ſchlaue Verbrecher unwiderruflich ver⸗ 
urtheilt fab, legte er auch, wenigſtens bezüglich der Brand- 


8 ſtiftung, ein umfaſſendes Bekenntniß ab. 


Ludwig Eckart war glänzend gerechtfertigt und erhielt 
von allen Seiten Beweiſe der wärmſten Theilnahme. — 


Aber die ſchönſte Genugthuung ſtand ihm noch bevor. 


ENET EE 
r 


dem Baden zu genießen, und mit Malzgeſundheits⸗Choco⸗ 
lade, zum Genuß nach dem Baden. Die Bade: Aerzte Wi 


und Stärkungsmittel. — In den höchſten Kreiſen werden ff 


TRATEN 
— — 


2 


Eines Tages fuhr Frau Schönfeld im Seehofe bei ſei⸗ 


nen Eltern vor. Sie war wieder geneſen, wenn man ihr 


auch noch die deutlichen Spuren der überſtandenen Krant- 
heit und des tiefen Kummers anſah. 
Die Wittwe erklärte, fie werde nicht eher wieder ruhig 


i 1 als bis ſie den Inſpektor einigermaßen für all das 


leid entſchädigt hätte, was ihn jo unverdienterweiſe in Lan⸗ 
genbühlau betroffen. Gerade durch ſeine Sorge für ihre 


Angelegenheiten ſei er in die ſchreckliche Lage eines unſchul⸗ 


dig Angeklagten gekommen. Frau Schönfeld bat ſo drin⸗ 
gend, er möchte doch ſeine frühere Stellung einnehmen, daß 
Ludwig und auch ſeine erfreuten Eltern ihr dies nicht ab⸗ 


ſchlagen konnten.“ 


Ludwig Eckart iſt nach Jahresfriſt wieder Inſpektor in 
Langenbühlau; aber nicht dies allein: er ift auch der glück⸗ 


liche Bräutigam der jungen Wittwe, welche eingeſehen hat, 


daß ſie ihr Lebensglück keinen beſſeren Händen anvertrauen 
kann. — 
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* Bäder ⸗Genüſſe. | 
Die Badereiſenden verſehen ſich auf Anrathen ihrer 
Aerzte wiederum mit den ae eugen des Hofliefe⸗ R 
ranten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1., Bi 
vorzugsweiſe mit Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, um es vor f 


ſelbſt empfehlen fie ihren Patienten als heilſame Diät- 


ſie auserwählt. Beginnen wir mit Paris. Ihre Maje⸗ 
ſtäten der Kaifer und die Kaiſerin bedienen fih der 
Hoff'ſchen Heilnahrungsmittel regelmäßig; der Kronprinz, K 
dem das Malzextrakt von dem kaiſerlichen Leibarzt Dr. IN 
Barthez verordnet worden, fühlt fich dadurch beſonders K 
geſtärkt und erquickt. . 
Verkaufsſtelle bei: 

Brendel & Co. in Hirſchberg. 

Ed. Neumann in Greiffenberg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 

Guſtav Scheinert in Jauer. 

A. W. Guder in Jauer. 

Guft. Diesner in Friedeberg a. Q. 


— 


de 


EST 


AN 


Von Breslau über Berlin, 
Kiel und Korſöer. 


Abfahrt von Breslau: 


Hamburg 


Fahrpreiſe von Breslau nach Kopenhagen und retour: Il 
30 rtl, Il. Cl. 24 rl penpag 
30 gö. Gepäck frei. 
Alle Billets gelten 4 Wochen zur Rückreiſe. 
Programme a 2 Sgr. werden franko zugeſandt durch 
Staugen'ſche Anuoncen Bureau in Breslau, Cm 
ſtraße 28. ` \ 
NB, Auch werden Theilnehmer nur nach Berlin oder Haß 
burg und zurück angenommen. ; 


Familien: Angelegenheiten k 


7752. Todes: Anzeige. 
Nach ſchweren Leiden verſchied heute Morgen, als den d 
Juni c, früh 3 Uhr, mein geliebter Mann, der Handels 
ernhard Breuer, geſtärkt mit den heiligen Sterbeſſ 
menten. Dies zeigen tiefbetrübt Verwandten und Freunde 
hiermit ergebenſt an: Die Hinterbliebenen, 
Schmiedeberg, den 3, Juni 1869, 


EI 


Todes 0 


Freitag den 27. Mai verſchied nach achttägigem Krantenlagtt Le 
bei Beſuch ihrer Kinder und Enkel in Lan ls, meine It 1 
Diet Emilie Finger geb Böttger. Für die Theilnaht) 
ei dem Dahinjheiden und nach ihrer Ruheſtälte Schr 
ſowie für Ausſchmückung des Sarges, Bekränzung der Gal 
und für die bereitwillige Ausführung der von mir befreit 
feierlichen Beerdigung fühlt fih zum Dank verpflichtet 
Finger, Stations⸗Aſſiſtent, 0 
Oskar und Alwine, als Kinde 
8, den 2. Juni 1869. 
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Reibnitz und Langenöl 


E 
N 


GT TER 


Frauertöne 


am Sarge unſerer inniggeliebten Enkeltochter 


Pauline, 

ochter des Freibauergutsbeſitzers Gottlieb Krebs 

zu Straupitz. 

n den 5. September 1861, geſtorben den 21. Mai 1869. 


25 


Ach, Pauline, ach, willſt Du ſchon ſcheiden! 

Ruft der Vater, und die Mutter fleht: 

y denn alle Müh' und Hoffnung ganz vergebens? 
eſchwiſter und Großeltern tief gebeugt daſtehn. 


; Ach, Du prangteſt ja zu Aller Freude 
Gleich einer Knospe im Geſchwiſter⸗Kranz, 

Dein ſtets heit'res, bied'res, holdes Auge 

War ſchon umflort mit höh'rem, ſel'gen Glanz. 
Ah, noch in Deinen letzten Tagen, 

Da Du 17 5 der Schmerzen viel empfand'ſt, 
VNugſt ohne Murr'n des hitz'gen Fiebers Plagen, 
Drum lebe wohl im beſſern Heimathsland. 

Ruh) ſanft, ſchlaf wohl, an ſel'ger Mutterſeite, 
„Die Dich zu ſich in's ſchön're gel rief, 

Dis der Tod uns wieder mit Dir einet, 

Wenn auch wir erreicht des Lebens Ziel. 
Gtraupig. . 

B. riegel er 2. Kriegel, als Großeltern. 


Worte der Wehmuth 3 
2E am Grabe des 7 S 
Mllermeiſter Oswald Friedrich 


zu Lang⸗Hellwigsdorf. Geſt, am 5. Juni 1868. 


Im Weſten dort, wo ſich die Sonne neiget, 
Und ewige Sterne tröſtend niederſchaun, 

Damit der Pilger nicht verzage, 

Wenn ſchweres Leid ſein irdiſch Haus umzieht, 
Dort weilet heut mit tief verhülltem Haupte 
Des Lebens Genius — ſein Trauerblick 

Senkt ſtill fih auf die kühle Gruft hernieder, 

Den ſie umſchließt — er kehret nimmer wieder! 


Doch bleibend foll Erinn'rung fie umkränzen, 
Und heilig, Theurer! Dein Gedächtniß fein! 
er ſo wie Du des Guten Bild gegeben, 
Mit edlem Sinn nur höh're Saat geſäet, 
em Freunde — Freund, in Wort und That geweſen, 
den vergißt des Freundes Herz auch nie! 
AN Du geſucht im Leben hier zum Lohne, 
; Es wird Dir jetzt an Gottes Sternen⸗Throne! 


Wie wird Dein edler Geiſt ſich nun ergehn 

Am Morgenſtrahle einer beſſern Welt! — 

D herrlich Bild! Haud’ Deinen Himmels⸗Odem 
ernieder ſanft in die bewegte Bruſt! 

or Deinem Blick verſieg die heiße Thräne, 

ie ſchmerzlich auf Eypreſſenhügel fällt! — 

as uns verband, muß enig fortbeſtehen; . 

der Staub nur ſinkt!“ — „Auf felig Wiederſehen!“ 


Bertha Friedrich. 


aus Ob.⸗Röversd. — D. 30. Carl Feodor Schwarzer, 


Amtsw 


eiper 
Am 2 Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen⸗ 
Communion und Bußvermalnung: f 
Herr Archidigakouns Mr. Peiper, TEE 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfter 
Getraut. a 
Hirſchberg. D. 30. Mai. Friedr. Eikmeier, Zimmergeſell 
in Kunnersdorf, mit Erneſt. Kirchner. — D. 1. Juni. Herr 
Ferd. Gläſer, Kaufmann in Liebau, mit Igfrau. Elara Exner 
hier. — Herr Alwin Siegert, Kaufmann hier, mit Igfrau. 
Conſtanze Sieber. — War. Herr Wilh. Härtel, Schmiedemſtr. 
hier, mit Sgian, Chrift. Friedr. Bayer aus Schwarzbach. 7 
Wwrs Herr Aug. Raſchke, Bauergutsbeſitzer in Grunau, mit 
Igfrau. Henr. Friedr. Rücker daſelbſt. ; 5 
Warmbrann. D. 1. Juni. Iggſ. Oswald Albert Linke, 
Klempnermſtr., mit Igfr. Joh. Hent. Pirſchel. N 
Boberröhrs dorf. D. 24. Mai, Wilh. Heinrich Kemm, 
mit TT Chrift. Andert. ; ; 
Schmiedeberg. D. 17. Mai. Wilh. Aug. Axtmann, Ta⸗ 
gearb. in Hohenwieſe, mit Frau Henr. Friedr. Rösler daf. — 
D. 18. Hr. Joh. Carl Friedr. Schindler, Kattundrucker, mit 
Aug. Henr. Kluge hierſ. — D. 25. Hr. Ernſt Auguſt Agner, 
Wirthſchafts⸗Inſp. in Seiffersdorf, mit Clara Sophie Ottilie. 
Herrmann hier. — D. 30. Mat. Iggſ. Raimund Franz Maj, 
Formenſtecher hierf., mit Igfr. Erneſt. Paul. Seidel. 4 
Landes hut. D. 28. Mai. Hr. Carl Ludw. Otto Porſch, 
Königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter zu Görlitz, mit Jungfr. Maria 
Anna Dörnert hier. — D. 1. Juni. Joh. Jakob Paul Bauz 
mert, Bahnwärter zu Hartmannsdorf, mit Maria Aug. Paul, 
Joachim daſelbſt. RS 
chönau. D. 17. Mai. Iggſ. Herrm. Osw. Auguſt Beier, 
B. u. Schuhmachermſtr. hier, mit Igfr. Dorothee Friederike 
Mann aus Dröbel bei Bernburg im Herzogthum Anhalt. — 
Ernſt Heinr. Sauer, Mühlkutſcher hier, mit Joh. Chriſt. nu 
in Roſenau, mit Carol. Erneſt. Blümel aus Alt⸗Schönau. 
Goldberg. D. 23. Mai. Häusler Gläſer aus Hermsdorf 
f: Burkhard, geb. Weigelt. TR 


Aſchenborn e. S., Ewald Alwin Hans. — D. 14. 
bier Wecke e. S., Carl Paul Richard. — D. 17. gen Bäcker 
mſtr. Rother e. S., Paul Rich. — D. 22. Frau Schloſſer La 
zak e. S., Ernſt Guſtav. : 5 A 

Kunnersdorf. D. J. Juni. yoy Stellenbeſ. Weichen 
hain Zwillingstöchter, Anng u. Pauline. ER 8 

Gotſchdorf. D. 6. Mai. Frau Schmiedemſtr. Liebig e. Te 


Bertha Maria Emma. „ 
Frau Häusler Bartuſch e. T., 
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e. Veen 
e. S. — rau Inw. Haude zu Leppersdorf a 
Frau des Tanke Hausdorf zu Vogelsdorf e. G — 
7 Dach Haushälter Junggebauer hier e. T. — D. 27. 1 5 d. 
ER: 1 Krüger hier e. T. — D. 30. Frau Eiſenbahn⸗Tech⸗ 
nt 1 Köpiſch hier e. T. 
| Schönau. D. 30. April. Frau Da R Müller in Alt⸗Schö⸗ 
nau e. S., Carl Herrm. Rob. — Mai. Frau Mühlen: 
bei. Batting in Alt: Schönau e. T., Maria Minna Eliſab. — 
D, II. Frau Inw. Grundmann in N. Röversdorf e. S., Aug. 
Wilh. — D. 13. 9901 Stellbeſ. Nixdorf in Willenberg. e. T., 
. Senie Anna. — 16. Frau Schieferdecker Berger ebendaf. 
„Joh. Carol. ernst. 
2 en D. 1. Iin „a Schuhm. Stil; e. S., Osk. 
Paul Max Herrm. — D 15. Frau Tuchmacher Seel e. er 
a Rob. Guft. Paul — D. 3. „ April, rau Maurer Lichte⸗ 
blau e. T., ae N — a Schäfer Scharf e. & 
Anna Aug. Bertha. — „Frau Tuchm. Müller e. T., 
Bertha Chrift. Aug. — D 15. Frau Weißgerbermſtr. Gott⸗ 
a e. T., Anna Louiſe Aug. — Frau Handelsm. Göbel e. 
„Minna Ida Bertha. — D. 7. Mai. Frau Sekretär Mül⸗ 
ia E D., x ara Agnes. — D. 8. Frau Gaſtwirth Dülſchke a. 
Oberau e. T., Hedw. Agnes e Hermine. — 5 Kreis⸗ 


gerichts⸗ Gel. Böbe e. T., Joh. Emilie. — D. 10. Frau Tage 
arb. Henke e. T., Sa Pant 1 905 1 
tor 


Hirſchberg. D. 29. Mai. Mor ‚Ste Rob., S. des Wurſt⸗ 
fabr. Hrn. Tschörtner, 2 J. 5 M. 2 — Wa Erneſt. Wilh., 


T. des Maler Hrn. A e 5 M 15 T. — D. 30. Marie 
Paul., T. des ut, eft, 7 T. 
Mai. Ernſt I Wilh. Thamm, Häusler, 


Grunau. 
BR) 


i Kunnersdorf. D. 28. Mai. Carl Richard Paul, S. des 

In. Fiſcher, 4 M. 
1 . D. 29. Mai. Wilh. Herm., S. des Stellmacher 
ampel, 3 

Marmbrunn D. 27. Mai. Igfr. Wilh. Paul. Ismar, 
57 J. 4 M. 24 T. — Hr. Carl Ignatz nen Herzoglich 
von Ratibor'ſcher K somma Mai d. D., 73 J. 4 

Heziſchdorf, Herr Jul. Ferd. e Selb: 
‚Jam, Lehrer am gage fee in A 59 J. 

Sch mie deber 3. Mai. a, Wilh. Alb., S. des 
Bergmann Beier ier 3 3 M. 14 T. — 14. Frau Caroline 
geb. Koch, hinterl. Wwe. 2e Kaufm. ei C. Fr. Sof mann 
in Petersdorf, 72 J D. 22. Maria a Math., T. des 
Stellenbeſitzer galt in Hohenwieſe, 3 M. 18 T. — D. 25. 
y SR pano? maie a Bu Gun im an 1 5 
5 u duard Leberecht Kluge 
a m 14 o 1 


Landes hut. D. 27. Mai. Frau Eliſab. Langer geb. Sa, 
hinterl. Wwe. des weil. G. Langer zu Leppersdorf, 68 J. — 
28. Unna Amalie Sr = des Tagearb. H. Güttler zu N 
Š Bieder, 4 M. 10T 1. Juni. Marie Louiſe Emma, T. 
Re Blattbinder Bürgel 19 4 T. — Minna Clara Bertha, 

T. des n ET, 1 hier, 5 M. 6 


chö nau. D. Frau Anna Rane Lohſe, geb. 
1 Seil, Ehefr. des Frage a in Alt⸗Schönau, 67 
J. 8 M. — Joh. Chrift. 1 geweſ. 


Sul! u. Schuh: 
machermſtr. in Nd.⸗Reichwaldau, 78 J 6 M 21. Anna 
ale Emilie, T. nee Stellbeſ. Alofe in Ob. oöversd. 3 M. 
— D. 27. Wir. Carl Gottlieb > Pohl, 5 u. Handſchuh⸗ 
1 1 5 hier, 79 J. 4 M. 5 T. Frau Antonie 
geb. 8 A des B. u. Gaſchofbeſ Herrm. Rabitſch 
ier, A 
5 Goldberg. D. 4 April. Verw. Tagearb. N. er 
58 J. — D. 25. Sium, Wagner, 35 T — 6. Fabrik 
ab. Heinrich, 68 9, Mai. Ti Pilane. Paul i: 
e 18 a 11 M. N 12 Maurergeſ. Hübner, 34 


28 gu G Schmtedemſtr, Müller zu redes ® 


82 J. 7 


KGs, $ $ 7 NA 


2. nn Sömietenjt, nit, Souije Boni 
Ste, 29 J. 1 19 Osw 
S. des Schuhm. ne 5 m 115 


Ho he 
A D. 30. Meal Safe Chrift Henr. Heat) 
17, Mai. Frau Maria Beate Liebig, g 


nen des Häusler Joh. G. Liebig zu Vogels 
1 M. 11 D. 23. Unverehel. Joh. Jul, Grep 


Landeshut. D 
85 
85 J. 1 
hier, 82 y 6 M 
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QiterarifHes. 


Für Nervenleidende 


von höchſter Wichtigkeit, ift ein eben fo ſicheres als einſache s- 
anf Wahrheit und Richtigkeit baſirtes Heilverfahren, wech 
wirkliche Hülfe in der leichteſten Weiſe bietet, enthalten í in 

neuerſchienenen Schrift: 
Das naturgerechte Heilprincip für ſchwere und leichte l 
veuübel aller Art und ſämmtliche daher ſtammende Kant 
heiten des Körpers und des Geiſtes. Eine Mahnung 
Alle, welche geſund werden oder 1935 wollen. Von 
Adolph Hahn. 3. Aufl. Preis 6 Sgr. 
Vorräthig in 191 Taube's Buchhandlung in ginitha 
1, Lichte Burgſtraße 191. 


an ͤ v 
7786 A 
Theater in Warmbrunn. 
a EN den 6. d. Zum 1. Male (ganz neu): 
en dkind. Ma Lebensbild in 3 3 Abtheilungen 
E. Pohl. Muſik von A. 1 1. Abtheilung; 
Souper N Hinderniſſen. 2. Abtheilung: Uebermuth 
Glück. 3. Abtheilung: Schuſter bleib bei deinem Leilten 
Montag den 7. d. Bei ungünſtiger Witterung: Aufſe 
ſchoben ift nicht aufgehoben. Luſtſpiel in 2 At 
Hierauf zum 1. Male (ganz neu): Der Leib bkutſt 
Schwank mit Geſang in 1 Akt von H. So 
von Bial. 
Dienſtag den 8. d. Zum 1. Male bn): g 
Sal in 5. Alten 


7676 Das vom Shui Verein zu Pichler i 
April 1866 ausgefertigte Sparkaſſenbuch Re N 
334 ift verloren gegangen. Der Inhaber ds m 
ſelben wird hiermit aufgefordert, ſolches bis zu | 
31. Auguft c. bei der Kaffe des qu. Vereins bo 
zulegen, andernfalls daſſelbe dann für ungült 
erklärt wird. 


Au milden Beiträgen für Straupitz 
ſind ferner eingegangen: 
nerw. Frau Kin Ludwig Urtl. Ungenannt 10 f 
Hr. Getreidehdlr. Riedel 1 rtl. Hr Gijigfabrifant Mia ft 
Urtl. Hr. Tiſchlermſtr. Nixdorf 15 for. verw. Frau sl 
Bruck lorti. Fr. O. H. Lrt. Hr. Partit. ee a 
fon Ungenannt von hier 20 far. Hr. Kfm. Schl tebon 
L rtl. und 1 Packet Sachen. Hr. Plefferküchler Feige 20, 101 
Hr. Hauptmann 7 aneoD 1ertl. Hr. Sal- Cal) en⸗ u 
W 1 ha 8 0 
ernere gütige Beiträge nimmt gern entgege 
, ; Die Erde. 


j a 
ta e Miſſionsfreunde zur Feier feines Jah⸗ 
es auf Mittwoch den 9. Juni, Nachmittags 
Ihr, freundlichſt ein, mit dem Bemerken, daß 
den Feſte auch die Taufe eines jungen Chi- 
it volfgogen werden ſoll. — Predigt: Herr 
lherintendent Ueberſchär aus Deutmanns⸗ 
5 Anſprache: Herr Paftor Weikert aus 
Egersdorf. — 5 7668. 

7 it Borftand des Miſſions⸗Vereins 
zu Friedersdorf am Queis. 


Vorſchuß⸗Verein zu Schönau, 


eingetragene Genoſſenſchaft, 
jederzeit Capitalien angenommen und vom Tage 
Einzahlung an mit 5 bis 6 Prozent verzinſt. 

Der Vorſtand. 

Julius Mattern. H. Blaſius. E. Schueider. 


In ran eurer ĩͤVbbbbT Ben mega ara are ur 


Amtliche und Privat- Anzeigen 


t Auktion. 
Freitag den II. Juni, Vormittags 11 Uhr, 


ach brauchbare Fenſter an den Meiſtbietenden verkauft 
. Das evang. Kirchen⸗Kollegium. 


Holz-Auktion. 
Whien Freitag den 11. d., früh ½9 
be, werden im Hartauer Revier, am 


00 weiche Klötzer | Fichte, Tanne und 
Bi: Bauſtämme Kiefer, 

=| 86 Klaftern weiche Scheite und Klüppel, 
g Schock Aſtreißig, 

günſtigeren Bedingungen öffentlich meiſtbietend 
Me Paarzahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 


ſchberg, den 4. Juni 1869. 
A Die Forſt⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
er Wochenmarkt in Warmbrunn auf dem 
markt, welcher während der Saiſon im pori- 
Sohre fih einer ſehr lebhaften Frequenz zu 
en hatte, wird von jetzt ab jeden Mittwoch 
ar vom 9. d. Mts. ab wieder abge- 
werden, wozu Käufer und Verkänfer erſucht 
U, recht zahlreich zu erſcheinen. 

umbrunn, 2. Juni 1869. 


as Orts: Gericht. Kölling. 


77... ß 


rein zu Friedersdorf a. Queis 


Auf dem evangeliſchen Kirchhofe, am Spritzen⸗Schuppen, 


76/9. Naothwendiger Ver n 
Das dem Kaufmann Carl Krug 9030 Bauergu 
Nr. 200 zu Cunnersdorf, abgeſchätzt auf 


Taxe, foll 
| am 16 Dezember 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Parteien⸗Zimmer Nr. J. ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den. t 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

ericht anzumelden, 5 

Hirſchberg, den 21. Mai 1869. f 
Königliches Kreisgericht. . Abtheilung. 

7759. Freiwillige Subhaſtation. 

Der den Lienig'ſchen Erben gebbrige Gerichtskretſcham zu 
Siebeneichen Nr. 19 des Hypotheken⸗Buches, abgeſchätzt auf 

7812 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf, 
ſoll behufs der Erbtheilung 8 
den 26. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 

an Ort und Stelle verkauft werden. ; 

Die Bedingungen find im Gerichtskretſcham ſelbſt und im 
Bureau IT. des Gerichts einzuſehen. 

Jeder Bieter foll die geſetzliche Caution beſtellen. 

Löwenberg, den 2. Juni 1869. ; 

Königliches Kreisgericht II. Abtbeilung. 


Gras Verkauf. 


7607. 


Den erſten Grasſchnitt meiner Gärten und Wieſen will ich 


parzellenweiſe meiſtbietend verkaufen, und zwar 
Sonntag den 6. d. M., von Nachmittags 4 Uhr an. 


Im Schulgarten ſoll der Anfang geſchehen und die näheren 
Bedingungen werde ich vorher mittheilen. Ich lade zum Kaufe 


terzu ein 
wa Taube. 


Seidorf, 1. Juni 1869 


77 An ktio n. 


die Bergmühle bei Kupferberg ihr übriges Mühlen⸗ und 


Bäckerei⸗Inventarium außerdem 20 Klaftern kleingeſpaltenes 


Backholz und circa 6 Morgen Grasnutzung, meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung. ; 5 


Holz Auftions-Befanntmahung. 


7125. Es follen aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſt⸗ N 


revier Kauffung, auf dem Forſtorte der Mühlſtein genannt, 

Montag als den 7. Juni d. J., v i 

öffentlich 147 Schock hartes Schlagreißig verſteigert werden. 
Mochau, den 24. Mai 1869 


Das Groß herzogl. Sibenburg ðe Ober⸗Juſpektorat. 


tenet. 


7809 | 3 i 
Holg-Berfanfs-Angetge. 
Mittwoch den 9. d., früh von 8 ihr ab, werden im 
Schweinhauſer Forſt, unmittelbar an der Chauſſen zwiſchen Bolk 
kenhain und Jauer, ca. 60 Schock Eichen⸗Schälholz meiſtbietend 
gegen ſofortige Zahlung verkauft werden. 
ohendorf p. Bolkenhain, den 3. Juni 1869. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


Zu verpachten. 
7479. Der Tod meines Mannes veranlaßt mich, meine ſeit 
12 Jahren mit beſtem Erfolge betriebene Fleiſcherei baldigſt 
mit fämmtlichen Utenſilien zu verpachten. 
Ein thätiger nicht ganz unbemittelter Mann würde ein 
ſicheres, gutes Auskommen finden. j: 
Verw. Fleiſchermeiſter Auguſte Schmidt 
in Warmbrunn. Ber 


l 


30 Thlr. ‚zufolge 
der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden 


den Kaufgeldern Befriedi⸗ 


22. 5 
Dienſtag den 8. Juni, Vormittags von 9 Uhr ab, verkauft 


„von früh 8 Uhr ab, f 


3 x z 
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auer die Kirſchen 

bietend verpachtet. Die 
Lobris, den 29. Mai 1869. 
7690. Donnerſtag den 10. Juni, Nachmittags 3 Uhr, werden 
die ſüßen und ſauren Kirſchen des Dominii Zobten bei Lö⸗ 
wenberg, meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pachtluſtige ein: 
geladen werden. Die Gutsverwaltung. ; 


an Kirfchen-Verpachtung. 


Dienſtag den 8. d. Monats, Nachmittags 2 Uhr, 

werden die ſaureu Kirſchen in den Alleen des Dem. Neukirch 

meiſtbietend verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Neukirch, Kr. Schönau. Das irn 
EATS 5. Kloß. 


7761. Die Verpachtung der diesjährigen Kirſchen erfolgt am 
EN 7. Juni, 8. Uhr, 
a Pachtluſtige einladet: Das Wirthſchafts⸗Amt. 
zſchoche bei Markliſſa. í 


` 


; Pacht⸗ oder Kauf ⸗Geſuch. 

17742. Eine Gaſtwirthſchaft in einem großen belebten 
Dorfe, oder nahe an einer Stadt, wird zu kaufen oder zu pach⸗ 
ten geſucht. Gefällige Offerten werden unter Chiffre 88. BS. 
AB poste restante Lähn erbeten. 


— — ——ä ſ—— — — — a 


; Dankſagun gen. 

7697. Bei der am 28. vorigen Mts. ſtattgefundenen Beerdi⸗ 
gung unſerer herzlich geliebten Tochter Erneſtine Pauline 
find uns fo viele Beweiſe der Liebe und Theilnahme zu Theil 
geworden, daß wir nicht umhin können, unſern aufrichtigſten 
und herzlichſten Dank hiermit auszuſprechen. 

Straupiß. Krebs, Bauergutsbeſitzer nebſt Frau, als Eltern. 


j 


meiner Abweſenhejt bei der großen Feuersgefahr am 22. Mai 
ſelbe bei meiner Rückkunft wieder fo angetroffen, wie ich es 
verlaſſen, meinen innigſten und aufrichtigſten Dank. 

traupitz, im Juni 1869. Carl Hain, Handelsmann. 


W 
auf den Brand in Boberröhrsdorf am 


In Beziehung l 
28. Mai fühlen auch wir uns gedrungen, allen den lieben 
2 me von nah und fern, die uns mit jo aufopfernder 
Hülfe beigeſprungen find, unſern berzlichften und aufrichtigſten 
Dank zu jagen; insbeſondere den löblichen Spritzenmannſchaften 
von Tſchiſchborf und Langenau, ohne deren unermüdliche 
Thätigkeit es nicht möglich geweſen wäre, unſere Häuſer und 
Habe zu retten. Gott wolle ihnen Allen ein reicher Vergelter 
ſein und ihnen in ähnlichen Gefahren gleiche Hülfe zu Theil 
werden laſſen. Boberröhrsdorf. 
Wilhelm Keil, Se ärtner, Röhrmeiſter und Gerihtsmann. 
7 


{02} 


Rudolf Schmi ausbejiher und Färbermeiſter. 7721. 


n a 


dach ſage c 
aa Brande 


7737 Allen emergen Freunden und Bekannten, welche bei 
in Straupitz mein Eigenthum fo thätig beſchützten, da ich das⸗ 


= 


agu 

Denjenigen, die mir am 28. Mai 

ſo lieb⸗ und hülfreich beigeſtanden babe 

nen herzinniglichen Dank; beſonders den Herren Forj 
Kutſcher in Hermsdorf u/K, Zimmerm. Heinr. Feiſt, Ernſt J 
den Söhnen des Oberbauer H. Klemm, Schuhmachergeſ. S 
dem jungen Spritzenmſte. E. Keil für feine Bravour, 
Spritzenmannſchaften aus Nieder⸗Grunau, welche fo ſchnel 
der Unglücksſtätte erſchienen, ſowie Brüder Weihrich, dieß 
Leitung des Ausräumens geführt haben und allen den bi 
Freunden. Ich möchte ſie Alle mit Namen nennen, was 
aber leider nicht möglich ift. Möge Gott Allen ein w 
Vergelter fein und einen Jeden vor ſolcher Gefahr bewi 
ein Jeder möge fich den ſchönen Spruch beherzigen: „Ben 
nicht Böſes mit Böſem! Anguſt Richter, Schneidern 

Boberröhrsdorf. und Frau. N 


EN: Dan k. 


Herzlichen Dank allen den edlen Menſchenfreunden, M 
bei dem am 24. Mai d. J. hier ſtattgefundenen Brandu 
bei eigener Lebensgefahr unfer Eigenthum zu retten bi 
waren, ſowie auch unſern herzlichſten Dank für die freund 
Spenden, die uns zu Theil geworden find. Unvergeßlichm 77 
uns dieſe edle Aufopferung bleiben und möge Gott ihnen 15 


reichlicher Vergelter fein. A 
Lähn. Fleiſchermſtr. Hellwig nebſt Fin 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 


2 Aus bildung auf dem Land 
zum 
Fähnrichs⸗ u Freiwilligen⸗Exay 


Pädagogium Oſtrowo bei Filehne (Oftbahn). 
Proſpecte gratis. Penſion 400 reſp. 300 rtl. pro J 


fliese nne Krämpfe 
PLEOPLISC 9 4 amp: 8 heilt d 
Specrtalarzt für Epilepsie Dr, O Killis 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. e. — Auswa 
brieflich. — Schon ober 100 geheilt 45. 
FEE FEAE Ve ALAN K ARA A i ear AG a V i, 
7772. 1 Li r 
Avis für Gaſtwirthe. 
arate, 


Bierdruck App 


welche das Bier vermittelſt Luftdrucks vom Keller bis it 
gewünſchte Piece oder Schanklokal befördern, fertigt und! 
bei billigſten Preiſen 15 
E. Moritz Dreſcher in Zittau in Sach 
f Julius Peters uin 
2 Lo ll 
Intelligenz⸗ Comptoir 
zu Hermsdorf u. K., No. 14, 
übernimmt: Adminiſtrationen, Dismembrationen, Bemis” 
gen von Grundſtücken, ſowie die Anfertigung guter Gli 
heits⸗Gedichte und ſchriftlicher Anfſätze aller Mi 
vermittelt Käufe und Verkäufe, Pachtungen und Verpach 
Darſehnsgeſchäfte, Engagements, Annoncen und endli 
beſtallte Agentur der Verſicherungs⸗Geſellſchaften „Path 
„Germania“ in Berlin ſowohl die Verſicherung von 910 
und Immobilien, gegen Feuer⸗, als auch die von getii 
gegen Hagelſchaden. 8 8 
7741. Mit dem Häusler Joſeph aus Seſfershau 
mich ſchiedsamtlich verglichen und warne vor Wei 
meiner Ausſage. 5 
ti 5 A 


W 


5 über 30 Jahren geſammelten Erfah⸗ 
gen, Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, 
üſen, Seropheln, offene Wänden, Nheuma⸗ 
temus, Gicht, Epilepfie, Bandwurm, Syphilis 

ind andere Krankheiten, welche aus dem verdorbenen 
Binte entſpringen, gründlich zu heilen, the ile ich au 


ſtankirte Anforderungen unentgeldlich, mündlich 
und ſchriftlich, mit und ſollte kein Kranker die Hoff 
nung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mi 
iner Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 
Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg-Lippe. 


Bekannt mach ung 
m6. Juni an geht mein Privat⸗Omnibus von Warn- 
unn nach Hermsdorf regelmäßig aus Warmbrunn 
ib b, 9, 121, U., Nachm 3 U, Abds. 7 U.; von Herms- 
if nach Warmbrunn früh 7%, 11 U., Nachm. 2, 5 U., 
LEU In Warmbrunn geht der Omnibus vom Bres: 
ler Hofe ab und in Hermsdorf von Titz's Hotel 
G. Jacklitſch. 

740. 

10 


1. S. acklitſch. 

Ein anſtändiges Mädchen findet gegen ſolide Penſion 

olle Aufnahme in einer anſtändigen Familie. Zu erfra⸗ 
de in No. 222 zu Hermsdorf u. K. 


Zur gütigen Beachtung. 


98, Auf die Annonce des Herrn Eggeling vom 3. Juni 
dieſem Blatte, in welcher er Demjenigen, welcher über den 
lich in der Kallinig'ſchen Schmiede geſtohlenen Meſſing⸗ 
Aulſchluß gebe, einen Thaler Belohnung zuſicherte, er- 
Adern wir, daß dieſer Sache eine ganz kleine Täuſchung von 
At Herrn Eggeling's vorliegt, indem er den vorgeblich 

fehlten Bahn, anjtatt in dem angegebenen Wagen, in 


mbrunn im Gaſthofe zur Schneekoppe auf einem Schran⸗ 


ung prompter und reeller Effektuirung aller Aufträge. 
Schinedeberg in Schleſien. i 5 1 


NEN W. Vogler, vis-à-vis der Wachsfabrik. 
„ 400, Benachrichtigung. 


uke 
ine Auf die mehrfach an mich ergangenen Anfragen: ob das 
fi 110 Hern Quante, Fabrilbeſther zu Warendorf in Weſt⸗ 
en, gegen Epilepſie empfohlene Mittel Heilung bewirke, er- 
hie im ich mir hiermit ergebenſt zu antworten, daß in einem 
P figen 1 8 5 Krankheitsfalle die Anwendung des ge⸗ 
! He Mittels den ſegensreichſten Erfolg gehabt hat; die 
* 55 iche Krankheit ijt vom Tage des Gebrauchs jenes Mit- 
4. w gi bolfftändig weggeblieben. Majunße, 

iffa in Schleſten, 1869. Pfarrer und Erzprieſter. 


si 


ost, 


ipfehlen fich 


7: für Deutſchland 


Zur Annahme von Feuer⸗Verſicherungs⸗Anträgen für die 
Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
5 Be zu Stettin. | 
Gebrüder Cassel. 


gsbank 
zu Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluß für 1868 beträgt 


die Erſparniß in dieſem trocknen und daher leider 


feuerreichen Jahr 
65 Prozent 
der eingezahlten Prämien. 
Im Durchſchnitt der letzten zehn Jahre erreicht 


die Dividende 71 ¼ Prozent der eingezahlten Prä⸗ 


mien, darunter mehrere Jahrgänge mit 75 und 
80 Prozent. 

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeiti⸗ 
gen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft beizutreten, giebt 
der Unterzeichnete bereitwilligſt jede Auskunft und 
vermittelt die Verſicherung. 


Friedrich Lampert in Hirſchberg, 


Agent der Feuerverſicherungs⸗Bank f. D. in Gotha. 


Theilnehmer⸗Geſuch. 


7729 


Zu einer Dismembration wird bald ein Theil⸗ ; 


F. A. Berndt 


in Schönau. 


"> Für Hundebeſitzer! 


Denjenigen, welche die anhänglichſten Thiere, nämlich treue 


nehmer geſucht durch 


Hunde, vermittelſt wuchtiger Knüttelhiebe und ee ; z 


vom Leben zum Tode befördert willen wollen, kann Unterzeich⸗ 
neter nach eigener trauriger Erfahrung zwei in dieſer Branche 
ſehr weit gediehene Subjecte nachweiſen und empfehlen. 


7718. Da ich die Dienſtmagd Auguſte Dreßler, in Dien- 
ften beim Gartenbeſitzer Kitkelmann allhier, wörtlich beleidigt 
und wir uns ſchiedsamtlich verglichen, leiſte ich hiermit Abbitte 
und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. x 

Crommenau. enriette Müller. 


7710. Ich Endesunterſchriebener habe den Invaliden Eruſt 
Biemelt aus Reibnit wörtlich beleidigt; wir haben uns ſchieds⸗ 
amtlich verglichen und warne vor Weiterverbreitung. 


Reibnitz, den 28. Mai 1869. 

Wilhelm Scheuermann. 
8. Abbitte. 
Wir haben die Ehefrau des 
mann von hier wörtlich beleidigt, wir nehmen diefe Ausſage 
als unwahr zurück, erklären dieſelbe 
und warnen vor Weiterverbreitung. 

Ludwigsdorf bei Seif., den 2. Juni 1869. 
Karl Firl nebſt Frau. 
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N 
77 


Hirſchberg. l 


Inwohners Gottlieb Neu⸗ 


für eine ehrliche Frau, 


INDUSTRIE 
3 ACK HRE A U und 


U 


ieee 


Am 27. August geöffnet, bis 
(Vieh vom 3. bis 7. 


VEIERZUCHT. 


Goncurrenz 
Aller 


D. Newyork Mittwoch 


D. Union Sonnabend 
D. Berlin Mittwoch 
D. Deutſchland Sonnabend 
D. Hanfa Mittwoch 
D Rhein Sonnabend 
D. Leipzig Mittwoch 
D. Weſer Sonnabend 
D. America Mittwoch 
D. Donau ‚Sonnabend 


und ferner jeden ittwoch und nabe 

Vaſſage⸗Preiſe 1 5 Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, 1 Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. bun, 
Daſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwi 

Fracht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

Nähere Auskunft leiten ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, jome ; 


Crèsomann., Direct „ Petera, zweiter Director. 
Nähere ra ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte licht ab den von der Königlichen ‚Regierung conceit ; 
3620 a General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 
— 2 
344. Famer Amerikaniſche Packetfahrt Actien⸗Geſellſchaft. * 
irecte Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 


Hamburg 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Weſtphalia, Mittwoch, 9. Juni 
„Bavaria, Sonnabend, 12. Juni 
Hammonia, Mittwoch, 16. Juni 


Die mit * baden Schiffe laufen Havre nicht an. EB 55 4 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte ra Ert, rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl 55 

acht £ amb. Cubicfuß mit 15% Du e, [ir ordinaire Güter nach Uebereinkunft. iái 
Briefpo to von und nach den ae en Staaten & 7 efe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſ 


2. — pr. 
Näheres bei dem Schiffsmakler 


y ; ſowle bei dem für Preußen zur Plan der 
E. ER in N S 7 und Stiet 


+ 


‚GEWERE:i!, 


27. September dauernd. om 
September .) macht befannt, 
Termin zu 
rungen für alle Induſtrie %% 
Gegenſtände noch bis 15, 4 
ausgedehnt iſt, jedoch kann nach 

1. Juni nur, ſoweit der Raum noch vorhg 
angenommen werden. — Der Schluß term 
Anmeldungen f. Vieh bleibt der 1. Juli. — Frachtreduch 
beſtehen auf Bahnen u. Dampfböten. — Die zollfreie Wi 
einfuhr in den Zollverein iſt gewährleiſtet. — Die 


Betheiligung des Auslandes erhöht die Pflicht der Betheiligung Slg 
des Inlandes. — Die Cataloge werden längere Zeit als Anrh 
dienen. — Anmeldungen franco gegen franco zu beziehen von dem Bureau, Ww 
Herr Director Scheffers, Generalſekretär, Königsstraße 110, Altona, 


Norddeutscher Lloyd. 
wei Wal wöchentliche Postdampfschiff fahr | 


von Bremen nach | Newyork und Baltimor e, 


9. Juni Newyork via Havre 

12. Juni „ Newypork „ Southampton 

16. Juni „ Baltimore „ Southampton 

19. Juni „ Newyork „ Southampton 

23. Juni „ Newyork „ Havre 

26. Juni „ Newpork „ Southampton 

30. Juni „ Baltimore „ Southampton 

3. Juli „ Newyork = S 

7. Juli „ Newyork „ Hav — 
10. Juli Newyork 15 Sola ple a! 1 4 


chendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, . Se 


und New Pork, 


"susdıom 


Sileſia, Mittwoch, 23. Juni 


. Sonnabend, 19. Juni 
Allemannia, Mittwoch, 30. Juni 


"ausdıopm 
ERLITT 


Auguft ft Bolten, Wm. Miller's Tafol Hambur i 
Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten Generel 


* 


ilage zu Nr. 64 des Boten a. d. Rieſengebirge. 5. Juni 1869. | 


ee eee E = mE 


= Den Ein: und Verkauf von Staatspapieren, 

Nealiſirung fälliger Coupons und gelooſter Effee⸗ 

ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
ich prompt und billigft, und halte mich auch wie bisher zur 

Discontirung von Wechſeln und Beleihung von 

H pupillariſch bes Hypotheken und Werthpapie⸗ 
ren beſtens empfohlen. f 


i Langſtraße. Richard Schaufuss, 


pe 


x 


Bank⸗Geſchäft. 


i j 1516 Sollte i TR für 10 in Thätigkeit befindlichen 7727. 2 12 
f e 1 da es damit möglich iſt, daß Brauerei Verkauf. 


es Haus in Beſitz von Waſſer gelangt, fo kann ein ſolcher Eine neue Brauerei nebſt Gerichtskretſcham, Poſtſtation 
bil mir im dealer in Thätigkeit besichtigt werden. mit großem Tanzsaal, 2 großen, ſchönen Gärten, a Kel⸗ 
* A. Scholtz, lichte Burgſtr 1. lerräumen, in der ſchönſten Gebirgsgegend an der Chauſſee 


elegen, ift veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Das Näs 
DD > Verkaufs : Anzeigen. Bee zu erfahren bei Herrn C. Böhm im pommerſchen Laden 
57 Ein in gutem Bauzuſtande befindliches Haus mit zwei zu Landeshut i. Schl. „ 
F Morgen Acker, nebſt der darauf befindlichen Frucht, ift baldigſt 7810. Ein Bauergut von 63 Morgen incl. ca. 20 Morgen 
1 zu verkaufen. Haus und Acker ſind dicht aneinander. Das ſehr ſchönen zweiſchürigen Wieſen, letztere ſowie der Acker dicht 
hae erteilt der Gaſtwirth Auguſt Lachmann an dem Gehoͤft gelegen, Gebäude in gutem Bauzuſtande, ift 

$ zu Rengersdorf bei Markliſſa. Be aher ß bei dem Guſthoſdſh = 7 
1689. Wegen beabſichtigten Verzuges verkaufe ich mein äußerſt as Nähere zu erfahren bei dem Gaſthofbeſitzer Herrn 
I olive gebautes bees Gaus, Hermsdorfer Straße No. 107, Kadelbach zu Landeshut. a 
F a n 2 REN, grober f 100 
l Dwie Keller und dto. Stall 2c., für den Preis von 7466. 5 
F 10 ar nach ae al une könnten für 5 Guts = Verkauf. 
j Mer auch 14 Zimmer abgelaſſen werden. 5 : 
Wumbrunn E Judi 1869. Ein Gut, nahe bei der Stadt und Bahn, 


re, von Sanden, Oberſtlieut. a. D. mit maſſiven Gebäuden, herrſchaftl. Wohn⸗ 
N. 5515 i 5 iA haus, mit ca. 200 Morgen Areal, wovon 3 
9 u D, u 1 7 7 7 
ene, von Nachmittags 2 Uhr an, im hieſigen Gerichts⸗ 35 Morgen vorzügliche Wieſen, das Uebrige j 
un In um meijtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit Raps- und Weizenboden, Inventar 4 Pferde, i 
omnib, den 2. Jun 1809 Das Ortsgericht. 22 Stück Rindvieh, ift Familienverhältniſſe | 

3 — wegen ſofort bei 6 bis 8000 rtl. Anzahlung 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen durch 

F. Döring, Commiſſionair in Lauban. 


ein 
1 755 


E S E 
Ich beabjichtige meine 1 Mittel⸗Grunau belegene Gärtner: 
ſtelle No. 207 mit 35 Morgen Acker und Wieſen und fümme 
lichem Inventarium zu verkaufen. Wittwe Meißner. 
7735 Zu verkaufen. i 
„Ein Haus in Hirſchberg, zu jedem Geſchäft ſich eignend, z 
ift Beſitzer Willens fofort zu verkaufen. Näheres zu erfragen 
beim Eigenthümer: äußere Burgſtraße No. G6. 


VVT 
Das den Kiſt ſchen Erben gehörige Haus No. 114 zu Lan- 
Deshut, nahe am Ringe, mit vorzüglichem Keller, Hofraum u. 
Pirtchen, fih zu jedem Handel und Gewerbe eignend, tarirt 
2490 tti, fol aus freier Hand verkauft werden. Auskunft er- 
heilt Herr Rathsmann Otto hier. 
17588. Eine Waſſer⸗Mühle mit einem franzöſiſchen Mahl⸗ 
2 rn, Spitzgange, 7 Morgen Feldland und ohngefähr 
5 5 ‚gen Gartenland, ift Beſitzer willens, aus freier Hand 
mu verkaufen; dieſelbe eignet fih auch ſehr ſchön zu einer 
Mleicianlage. Zu erfragen in der Expedit on des Boten. 
Wegen hohen Alters der Beſitzerin iſt die unweit des Liegnitzer 
p uote belegene fog. Juſtmüdle mit großem Garten, 
eckern und Wieſen ſofort aus feier Hand zu verkaufen. Dieſes 
5 9 i von der Stadt 61 beſuchte Etabliſſement würde ſich zur 
Anlage einer größeren Reſtauration und bei dem vorhandenen 
Platze und dem anſtoßenden Schwarzbach⸗Fluſſe auch noch 
feuk zu jedem andern induſtriellen Unternehmen eignen. Nä- 
here Auskunft ertheilt E. Becker, Liegnitz, Gerichtsſtr. 1. 


* Hausverkauf. 


Ein Haus mit Obftgarten in Langenöls, neben der evang. 
Kirche gelegen, für ine Gewerbe geeignet, ſoll aus freier Hand 
verkauft werden. Geneigte Käufer, welche 800 rtl. anzahlen 
nnen, werden darauf aufmerkſam gemacht, daß nicht allein 
ein Kehleubergwerk im Orte iſt, ſondern daß auch Apotheke, 
Thpfereien und andere große Etabliſſements, und über 3000 
Ginwohner vorhanden find. Nähere Auskunft giebt der Beſitzer 
-d8 Haufes No. 120 in Mittel⸗Langenöls, Eiſenbahnſtation. 


Friſche Matjes⸗Heringe, 
ebackene Pflaumen, trie 
einſtes Speifedl, 

Emil Scholtz, 
i Arnsdorf. 

785 Einen Mehlkaſten und ein Repoſito⸗ 

rium mit 18 Schüben verkauft billig 

N Theodor Selle, Schildauer⸗Str. 9. 
Zu verkaufen: * 


| F 
@ine Mangel, acht Gartenbänk 


— — n 


5 


0 
5 
. 


N 
N 


empfiehlt 767 


N * UN 

ke und Tiſche, ein 

Mahagoni⸗Klapp⸗ und andere Tiſche, Glas: und 

dere Schränke, eine Feuerſpritze in gutem Zuſtande, 

Fabritbeſitzer, billig wegen Mangel 

m, Kleidungsſtücke, Hausgeräthe und dergl. mehr bei 
i C. Jente, Hellergaſſe Nr. 28. 


| Frankfurter Lotterie. ; 
Ven der Königl. Regierung genehmigt. 
Erste Klasse am Y. und 10. Juni. 
Original-Loose empfiehlt: 

Ganze Halbe Mertel 

rtl, 3, 13 sgr., rtl. 1. 22 sgr., rtl. — 26 sgr. K 
Anton Mori, Haupt-Collecteur, 

7390. in Frankfurt «IR. 9 


au 


À 21180 für Guts⸗ oder 
7780. 


‚entfernt in 14 Tagen alle Han 
unreinigkeiten, garantirt, 
7673. 
ber 


Allein ächt bei ; N 
Carl Klein i. Hirſch 
7758 In meiner neu eingerichteten Schank i 
Speiſe⸗Wirthſchaft ift ſtets Kaffee, & 
terwaſſer und verſchiedenes Bier zu 
ben und erſuche ich ein geehrtes Publikum 
Friedeberg und Umgegend um zahlreichen Bef 

Friedeberg a/ DO. Wilhelm Neuma 
6504. i Ladenti d ein R t 
ſtehen loft zum Verte dei ſche an en epai 

` uft Weber in Schön 


Aug 
e MEA eee eee 


5 2 ; 
Kein Sehnfehmerz 
N eriftiet, welcher nicht augenblicklich durch mein weltberühm “ 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, e 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgellih 
überzeugen können. ; 1 
J. Thiele in Bertin, Jüdenſtraße Nr. , 


NO 


975 


H 
7 
N 


N 


in 


? 
i 
103 


7711. 9 Stück Frühbeetfenſter in gutem, brauche 
Zuſtande In zu verkaufen durch den Muͤller⸗Meiſter zu 
mannsdorf. 
Königl. Preuß. Frankfurter 
Stadt: Lotterie. ; 
Gulden 100000, 100000, 50000, 250 
dc. ꝛc. Ziehung 1. Kaffe 9., 10. Jun 
½ Loos Thlr. 3. 13., ½ Loos Thlr. 1. 22% 
½ Loos 26 Sgr. empfiehlt bei reeller, de 
trauenswerther Bedienung: ; 
Moritz Paul Braunſchweig, 
Frankfurt a. Main. 
Pläne, Ziehungsliſten und jede Auskunft 
unentgeltlich. 1 088 


I 


9 
8800. 


en 


iftes Mirer Oel, 7819. 


iſehe Sardellen, 
ines a huile in Blechdoſen, 
fe franzöfifebe Capern, 
irib. Macaronis, 
chten Tapioca⸗Sago in weißen Stücken, 
f. geſchliff. Wert: Sago, weiß und braun, 
eine Band⸗, Facon⸗-, Gries⸗ und Eier: 
1955 Nudeln und 
in weien Gries empfiehlt zu ſehr billigen 
Preiſen Hermann Günther. 


3 TOL Ginen nenen Haudwagen mit eifernen Axen, 8 Ctr. 
Vaglraft, verkauft billig H. Pofe, Boberberg 7 


; 1803. Das ächte Neſtitutions⸗Fluid, von Herrn Thierant 
Carl Simon in ifa erfunden und fabrizirt, 1 im 
j Ganzen en und Einzelnen 0 Paul Spehr. 


N Je W f Pr pf en 
in alen Größen 19 1 in ſchöner Waare 
und zu billigſten Preiſen vorräthig bei 


Albert Plaſchke, Sanden Sr 


RO. Zucker⸗Syrup, à Pfd. 3 ſgr., i an 11 beſſerer 
Muffe wiederum angelangt. ul Spehr. 


l 1200 Schock Ernte⸗ Ach liegen zum Ber beim 
Böttcher Müller zu Goldberg. 
Neler 


och vortäthig bei 


Rigaer Leinſaamen 
7812. 


P. Günther in Goldberg. 
wel $ Kutſchwagen, 


RTI und ein halbgedeckter Wagen, 
wig ) kelonders für Lohnkutſcher eignen, ſtehen zum Verkauf 
Dominio Waltersdorf bei Lähn. 


m. 115 Kinderbettſt. mit Schüben und ein Clavier 
Sus billig verkauft: Herrenſtr. 24, 3 Treppen. 


as Depot Defterreich. Schuhwaaren 


0 G. Pitsch 
j fehlt zu den billigſten Preiſen fein reichhaltiges Schuh⸗ 
56 3 waarenlager einer gütigen Beachtung. 


6. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Ziehung 9. und 10. Juni a. c. 
Ganze Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., ½ Loos 
Thlr. 1. 22 Sgr. und ½ Loos zu 26 Sgr. 
d 1 Poſtnachnahme oder Poſteinzahlung zu 
i hen aus der vom Glück begünſtigten Haupt- 
ie von H. P. L. Horwitz Sohn, 
Liften gratis. Haupt⸗Collecteur, 8 
N aT 87 in Frankfurt m 


” Imnauer Paſtillen, 


bereitet vom Herrn Apotheker Otto in Hechingen, em 1 
von den berühmteſten Aerzten Deutſchlands. 
Mittel zur Heilung der Bleichſucht, 
leiden. Zu beziehen in Hirſchberg bei Paul Sper. 


7794 

Engliſche Matjes⸗Heringe 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt Herrmann Vollr rath, E 
7814. Hellergaſſe Nr. 8 ift eine zweiflügl, Glasthür, T 60 
hoch und 3“ 10“ breit, ſowie ein großer Waſſerkaſten, 17 
6“ lang, 10° breit und tief und 27 ſtark, zu verkaufen. 


Sprun gfähige Zuchtbullen 


ſtehen zum RT in der Stamm: Zuchtheerde be des 7085. 


Dom. Neukirch, Kr. Se 
1 5 Ziegel⸗Verkauf. 


In der herrſchaftlichen Ziegelei bei Mühlſeiffen ſind 
jetzt ab get gebrannte Mauerziegeln für den Preis. von 10 TA 
reſp. 9 Thlr. 10 Sgr. verkäuflich, und können Verabfolgung A 
0 gegen gleich haare Bezahlung des Geldbetrages an jedem 

ſchäftstage hier gelöſt werden. Be, 

Greiffenſtein, den 2, Juni 1869, 

Reichsgräflich Schaffgotſch'ſches Heut: Amt. 


7613. Feinſte Maitrank⸗Eſſenzůů, 
ſowie alle Arten Fruchtſäfte, empfiehlt in ER Base. ú j 
billigften Preiſen 
Heriſchdorf. Adolph Ritter. 
J EE Zu ga bevorſtehenden A 
Ziehungen der 


Preuß. - Frankfurter Lotterie 


Gewinne 15 Prämien 


1 Million 780,920 
Gulden, 


z eingetheilt in ſolche von: 

Gulden 200,009; ev. 2 a 4, ; 50,000 
25, 000; 20,000; 15 on ; 12,000; 
10,000; COMO: 2809; u . fi, nebſt 2600 
iR 1 9 8 erlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 3, 13, halbe a 
Thlr. 1. 22 und viertel a 26 Sgr. Dieſe Looſe 


8 nicht mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein id 
eſer⸗ 


der bekommt das vom Staate eigenhändig ausg 
tigte Original⸗Loos verabfolgt, welches zu allen fete 
nen Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt, weshalb 
auch während der 5 erſten Claſſen gar kein erluſt më; 
lich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtaktgehab⸗ 
ten Ziehung fofort zugeſandt und die Gewinne prompt 
ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu 
wenden an 


Ni Briefe u, Gelder Sa muel Goldschmidt 
erbitte mir franko; Hauptcollecteur 


letztere können auch 
per Poſteinzahlung in Frankfurt a. M. 
Döngesgaſſe 14. 


od. durch Nachnahme 
3 weiden 


cherſte 
Blutarmuth und Magen⸗ 


— 


o Liebig’s Fleisch- Extract aus Süd- A mers 
. i (Fray-Bentos) f 

o der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 4 

' Grosse Ersparniss für Haushaltungen) 


`  Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. [$ 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, l 
12 

ei 


Stärkung für Schwache und Kranke. ] 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 3867 und Mavre Ausstellung von 1868 

ur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron] N 

v. Liebig und Dr. M. v. Pettenkofer versehen. ; 


b 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND : 7 
/i engl, Pfd.-Topt ½ engl, Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf !/, engl. Pfd.-Topt = 
a Thlr. 8 5 Sgr. a Thlr. 4, 20 Sgr. a 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. Ell 
4461. Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. Ha 


Haupt - Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, und 1 
in der Droguenhaudlung von A. P. Menzel. 1 


Zur gütigen Beachtung! 
w Für Schuhmacher empfehle ich mein reichhaltiges Lage 
in Trier'ſchem, Schweizer u. Wildhohlleder, Brandſohl in 
und alle Sorten Oberleder, Herren⸗Gamaſchen in Roß 
Kalb⸗, Glacee- und Lackleder; Damen⸗Zug⸗ und Schnüt el 
SGamaſchen in verſchiedenen Größen, Sorten und Farbf 
Promenadenſchuhe, Zierſtich Gelenkkappen und g 
ſteppte Lackſpitzen; Plüſch⸗, Serges⸗, in ſchwarz mM 
braun, Molton⸗ und Gummizug; Strippenband, Be 


— — 


| in 


ſtechgarn in weiß, gelb und roth; Hanf und Sanfgamı 
" Oefen, Schnürſenkel und Einfaßband; Leiſten von Wip 
stem Holz und neueſter Facon; ſowie Wienerpapp und alla 
in dieſes Fach gehörende Artikel. — Gleichzeitig empfehle ich noten 
mein bedeutendes Lager guter gelagerter Eigarren. He 
Die Leder und Eigarren⸗ Handlung 
- Gustav Weinhold in Lüwenberg 
Ring No. 208, vis-à-vis dem Königl. Kreis - Gericht. 6 
m Holz = Verkauf. en. Für Stellmacher. 


Sparrenholz, Stangen verſch. Länge find täglich zu haben Eine Partie Stellmacherholz und ſämmtliches Werte 
2 im Wennrich'ſchen Buſche zu Ober Berbisdorf, 1% ſofort zu verkaufen iu No. 42 am katholiſchen Ringe, 


„ baf | 


F 


ritter benterre, 


— A 


i 
> 
1 
` 


eang in jeder beliebigen Länge und Breit, 
tuche und Wachsbarcheunte in verſchiedenen 1 
bendeckenzeuge von den verſchiedenartigſten Stoffen, 


Nußbaum, Mahagoni und vergoldet, 
Jardinen⸗Halter und Nofetten in Bronce und Holz, 


kroque⸗ Rahmen, 


anpfehlen unter Zuſicherung billigſter Preisnotirung 
me | Wwe. Pollack & Sohn. 


Fifi und Chignonkämme, Zahn und Taſchenbürſten, 
ji ae guter Waare, empfiehlt Oswald Menzel, Langſtr., im Preußiſchen Hof. 


mmen bei H. Bruck 


+ 


comas- und Percal- Roben, 


r Piqumee' S, Mozan 


mjit tihfter Auswahl empfiehlt Carl Menning. Bahnhofſtr. 
K 


übleger wieder in allen Sorten vollſtändig aſſortirt ift und empfehle daſſelbe einer ge⸗ 
en Beachtung. Zeuggamaſchen mit Gummizug 1 rtl. 10 fyr., mit Lackkappen 1 rtl. 
í E Promenaden- und Hausſchuhe zu äußerſt billigen Preiſen. Beſtellungen werden 
tent und reell ausgeführt. Meine Wohnung befindet ſich jetzt e No. 7 

N rufe, eu 7582. Adam. 


| Glück f Thaler 100. 00 bagres Geld, 


ſowie weitere Hauptpreiſe von ev. Thlr. 60, 000, 10.000, 20,000, 22,000, Sa i 
20,000. Amal SOOO, Amal 6000. mal 5000, Amal 4000, Amal 2500, mal 
| 2000, 23mal 2500, Small 100 2c. 2c. bis abwärts 12 Thlr. müſſen gewonnen werden W 
in der von der Regierung genehmigten Lotterie. ; 


ö Vorſchein kommen miiſſen. Die Gewinne werden ſofort nach Eutſcheidung ausbezah > 
Die erpen gungen beginnen ſchon am 10: und it. Juni und empfehle hierzu ee  Einfen- 
dung, Poſteinzahlung oder Nachnahme des Betrages Ganze Looſe a 4 Thaler, Halbe a 2 Thaler, Viertel 
al al (Pläne und Liften pünktlich.) Die allbefannze Glücks: Collecte von 5 
Gustav Schwarzschild in Hamburg. 


5 8 Aue 4 


Preußen erlaubt tft. 


Staatslooſe im Königreich 


7523. 


ardinen⸗ Bretter in jeder beliebigen Länge und zn in 


ngerahmte Spiegel mit Gold- und Nuß baum⸗ 1 


Jenſter⸗Gace von Drahtgewebe, i in verſchiedenen Breiten u. Farben 


gutes “= 


Den geehrten Bewohnern von Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß mein 


as ee ijt ein fo günftiges, daß 22,400 Loofe mit einem der obigen 51 zum 4 


i A sch eee < Hanorhuhe find wieder anges 


Ss jagung | 
An e ffenen Schaden am 
Bein längere Zeit leidend, wandte ich auf Anra⸗ 
k then die Univerſal⸗Seife des Herrn J. 
Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, nach Vor⸗ 
ſchrift an und zwar mit dem günſtigſten Erfolge, denn 
die Wunde heilte, nachdem einige Knochenſplitter fih ab- 
löſ'ten, gänzlich zu, was ich Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau, Carlsplatz 6, dankbar anerkenne. T 
Zottwitz bei Ohlau, den 12. April 1869. 5 
Frau Schneidermſtr. Johanna Wohlfahrt. 
Seit 14 Jahren litt ich in Folge einer Erkältung am K 
Reißen Durch den Verbrauch einiger Flaſchen 
i Geſundheitsſeife aus der Fabrik des H 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6, bin $ 
ich ſoweit hergeſtellt, daß das Uebel faſt gänzlich bejei- $ 
tigt ift Dem Erfinder dieſes Mittels innigen Dank. $ 
Klenſig bei Züllichau, den 15. Februar 1869. 
„Meyszak, Brennerei⸗Inſpektor. 


J. Bechimelay’s f 
Geſundheits⸗ und Univerjaljeiten g 


ind zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Vol 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Wunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. ee 4 N. 
8 eßner. Friedland : H. Ismer. Golbberg: O. Arlt. 
reiffenberg: C. Neumann. Hainau: H. Ender. Ho⸗ 
henfriedebergs Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer 
Sandeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig Rauban: 
G. Nordhaujen. Qieban: J. E. Schindler. Ciegnis : G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Tübe 
i 5 JIsmer. Muskau; J C. Wahl. Neurode: 
unih. Rothenbur ı Dew. Schneider. Sagan: A 
Miteska. Schönau! A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth 
Schweidnitz: G. Dph, Greifenberg. Striegau ; C. 
. Opitz. Waldenburg: J. Heinold. 7696. È 
7705. Eine Hansmangel verkauft Krauſe, Riemermſtr. 
17732. Die tägliche Steferung guter Kuhmilch offerirt für 
Wambrunn 0 F. Seller in elde. 


U 


Kleiderſtoffe, 

Umſchlage Tücher, 

Doppel⸗Shawls, 

Frühjahrs Mäntel, 
Beduinen, Jaquetts 

u. dgl. mehr verkauft am billigſten in Jauer 

die nene Modewaarenhandlung 


von 


& A. Sacis. tie 


allerbeſtes Mittel zu 


„ 7375 4 ⁰‚ O 2A e =: 
„ 29681 20000 ASE - 
`S Ass 0% 32200 

1 33221 SOD] 28461 
85 DOZ eee 25988 


BIISECHTINESSLILTESTEE 


eibung von Wanzen, 
J. Schnorr in Warm 


Stück 3 ſgr. 
Schloßplatz 49. 


ex e í 
Jedermann 
der mit der geringen Einlage von nur Thaler] 
dem Glücke auf eine folide Weiſe die Hand bieten 
will, kann dafür ſchon / Original⸗Loos, für? 
Thlr. aber Y,, und für 4 Thlr. ein gauz 
Loos beziehen, zu der von der Hohen Regierung 
genehmigten und ſchon am > E; 
10. Juni d. J. 
beginnenden Geld⸗Verlooſung. a 
Die Betheiligung an dieſem Unternehmen ta 
um jo mehr empfohlen werden, als weit über d 
Hälfte der Loofe mit Gewinnen von Thal 
100,000 — 60,000 — 40,000 — 20,000 3 
12,090 — 10,080 — 8000 — 6000 2c. 20. ge 
zogen werden müſſen. | 
Das unterzeichnete mit dem Verkauf beauftra 
= Handlungshaus wird geneigte Aufträge gegen Ein 
2 ſendung oder Nachnahme des Betrages ſofort gas 
führen u. Verlooſungs⸗Pläne gratis beifügen, eben 
amtliche Ziehungsliſten den Loos⸗Inhabern promt 


Prämien Looſe 


en geſetzlich erlaubt 


tal-Stantd 


iel 


% 
D 


G 


Bede 


er und ſonſtige 


übermitteln. Wir verſenden die Gewinne nach jeden“ i 
Orte oder können ſolche auf Wunsch der Theilnehm mi 
durch unfere Verbindungen in allen Städten Deui Da 
lands auszahlen laſſen; man genießt ſomit dutch 0 


Preußen 


BERR 


ſind in 


Æ m föen direkten Bezug alle Vortheile. 

9 Da die Ziehung in einigen Tagen beginnt! 
æ g die noch vorräthigen Lonje, bei den maffen 
25 eingehenden Aufträgen, raſch vergriffen fein diit 
& ten, ſo beliebe man ſich baldigſt und direct 
65 wenden an ; Ba 
8 Bottenwieser & Co, 

& Bank: und Wechſelgeſchäft in Hamber 


GRREERARRERN 


＋ 


* SIS 


© Beachtenswerthe Anzeige. 
Z 1330. Bei der nun beendigten Ziehung der von 
hohen Regierung genehmigten Gewinn⸗Verlooſungſg g 
> fielen auf folgende Nummern die beigeſetzten Hauplpreſt . 
No. 8@22 Thlr. c Le No. B870 Thir. 5000 


Ferner kamen zur Verloofung: 4 Gewinne a & 
2 2000, 10 a Thlr. 1500, 100 a Thlr. 1000, 140 0% 
400, 180 a Thlr. 200, 255 a Thlr. 100 und M 
a Thlr. 47. gi 


beſonders begünſtigt war. 
Die nächſte Ziehung beginnt ſchon am 
und verweilen wir die Intereſſenten auf die Im he 
Glatte erſcheinende Annonce der obengenannte 


* 1 — * 
eee A 


and und Ackerwirthel!! 
Englischer 


Futter⸗Rüben⸗Samen. 


ce Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen 
Af eit bekannten Futterrüben, werden 1 bis 3 Fuß im Umfange 
oh und 5, ja 10 bis 15 Pfund ſchwer, ohne Bearbeitung, 
enn ſie verlangen weder das Hacken noch das Häufen, da nnr 
Wurzeln in der Erde wachſen, die Rübe aber wie ein Kohl 
f über der Erde ſteht. Das Fleiſch dieſer Rüben ift dun⸗ 
gelb, die Schale kirſchbraun, mit großen, ſaftreichen Blättern. 
Volzüglich kann man dann die Rüben noch anbauen, wenn 
„ an die erſten Vorfrüchte herunter genommen hat, z. B. nach 
„ Orinjutter, Frühlingskartoffeln, Raps, Lein und Roggen. 
ſchleht die letze Ausſagt in Roggenſtoppel und bis Mitte 
gut, jo kann man mit Beſtimmtheit einen großen Ertrag 
eiſpatten und mehrere hundert Wiſpeln anbauen. 
Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenbau zehn⸗ 
al beſſer ift, als der Runkel⸗ und Waſſerrüben⸗Anbau, da 
duch der Rübenfütterung Milch und Butter einen feinen Ge- 
mad erhalten, was bei Waſſerrüben niemals der Fall ift; 
A auc als Maſtfütterung nimmt diefe Rübe die erſte Stelle ein, 
das Mund Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr. und 
n damit zwei Morgen geſäet. Der Ertrag ift pro Morgen 
30 bis 200 Scheffel. Mittelſorte 1 Thlr. Unter / Pfund 
nicht verkauft. Es offerirt dieſen Samen 


tikand Bisck in Schwedt a. O. 
Frankirte Auftrüge werden mit umgehender Poft erpe- 
Md, wo der Betrag nicht beigefügt, wird ſolcher per 
Iſtborſchuß entnommen. 


3 * 5 BE 

unfelrüben = Pflanzen = Verkauf. 
„Das Dominium: Siebeneichen, Kreis Löwenberg i. S. 
it circa 4000 Schock Runkelrüben⸗Pflanzen beſter Qual. 


| grope Loos 
Wn Zweimalhunderttauſend Gulden, 
E} tie weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; Ü 
5 el 20% % 2mal 15, % ; Zmal 10,000 20. A 
m man auch diesmal wieder erlangen in der von 
A Preuß. Regierung genehmigten und ſomit im W 
r cen Königl. Monarchie erlaubten Frank⸗ 
557 Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 1. Claſſe W 
N 10 am 9. und 10. Juni ſtattfindet. Der Unterzeich⸗ 
u i hält hierzu feine bekannte glückliche Haupt⸗Collekte, d 
onze Looſen a Thlr. 3. 13, Halben a Thlr. 
erte rteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) 
ſen Einſendung oder Nachnahme des Betrages beſtens P 


dag 
ehen 
N n 
Der beftellte Haupt- Collekteur: 


 Rudeiph. Söirauss 
99 9 in Frankfurt am Main I 
et direkte Vetheiligung in meiner Haupt⸗Collekte ge: K 

Man den Vortheil, von Schreihgeld⸗Berechnung 2. k 
= ‚ganz verſchont zu bleiben. 6287 ® 


670 eder H frau 


De e FERN 5 U, 

welcher an Eleganz ihrer Möbel viel gelegen ift, aus 8 
Erfahrung jedoch alle noch jo angeprieje:- m 

® nen Möbelpoliturfirniſſe, welche die Mi-m 
bel nur ruiniren, meidet, wird die bis jetzt be SG 
m rühmteſte, feinſte, die Politur nährende und © 
erhaltende in 


4 Parifer Möbel⸗Politur z 


A beſtens empfohlen. Dieſelbe erzeugt bei Gebrauch in 
einigen Minuten einen überraſchend feinen, bleibenden, 
83 klaren Glanz auf allen polirten Möbeln, und kann der 
© BUnſchädlichkeit halber ruhig jedem Dienſtboten zur m 
Benützung anvertraut werden. > $ 

, Eine Originalbüchſe, zum Aufpoliren der Möbel einer 
u Zimmereinrichtung genügend, koſtet nur 10 Sgr. 


8 Allein zu beziehen 
* durch Paul Spehr in Hirſchberg. 5 
s Feinſte Matjes⸗Heringe, 
Reis a Pfund 2 far. 
empfiehlt Guftav Scholtz. 


7712. Einen Spazierwagen, erſt im v. J. neu gebaut, 
ſowie einen ſtarken Frachtwagen, welcher 60 Ctr. trägt, 
verkauft wegen Mangel an Raum C. Körner. 

Warmbrunn, den 3. Juni 1869. 


Nur 26 Silbergroſchen 
A Toftet ein / Original⸗Loos, Thlr. 1. 22 
Sgr. ein halbes und Thlr. 3. 13 Sgr. 
ein ganzes Original⸗Loos, zu der in 
aller Kürze am 9. Juni d. J. beginnenden 
Ilſten Ziehung der von der Königlichen Regie⸗ 
rung genehmigten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Gewinne Amal 100,000, 50,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10, 000 2c. ꝛc. ; 7323. 
Das unterzeichnete Handlungshaus wird 
gefällige Aufträge gegen Einſendung oder Nadh- 
nahme des Betrages ſofort ausführen, und 
nicht nur Verlooſungspläne jeder Beſtellung 
gratis beifügen, ſondern auch amtliche Gewinn⸗ 
liſten gleich nach jeder Ziehung den Loos⸗In⸗ 
habern unaufgefordert übermitteln. Die Er⸗ 
neuerungslooſe, ſowie auch die planmäßigen 
Freilooſe werden gleichfalls prompt verſendet, 
und um daher alle Vortheile zu genießen, 
beliebe man ſich baldigſt und direkt zu wenden 
an Iſidor Bottenwiefer, 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a /M. 


Garantie w 


Reelle chemiſt 0 > pharmareutiſche 
Eisen- Arznei- Präparate. 


Medicinischer flüssiger 
Bisenzucker 


(nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenehmen Geschmackes als g 
auch wegen seiner vorzüglichen Meilkraft. Seine W 
Anwendung findet er: i 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- $i 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- g 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der $ 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- $ 
chitis (englische Krankheit), Seropheln, Scorbut, lang- f 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- f 
eurialsiechthum. . 

b) Bei nervösen Leiden; Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und 
beginnender Lähmung. $ 

c) Bei zu reichlichen Absonderungen ; 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Schweisse, 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, 
nervenschwacher Personen. 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstrua- 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 

1 Flacon 25 Sgr. 


Flüssige Eisenseife. 
Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bei Zahn- 
weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen, 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, äusserlichen f 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschwü- f 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren, t 
/ Flacon 20 Sgr., !', Flacon 10 Sgs. 


Danpt -Verfendungs -Pepot 
befindet sich 
in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“, 
Schillingsgasse Nr. 1071 — TI. 
General-Depot für Schlesien ist in Breslau: 
Härtter & Franzke. 

Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 4462. 
Friedrichs⸗ 


Osw. Hartig, Friedeberg/O., aße 
empfiehlt außer feinem Hut- und Filzwaaren⸗Lager noch 
die größte Aus wahl von Strohhüten und zwar Herren, 
Knaben: und Kinder⸗Hüte, ſowie auch Mützen in Stroh, Tuch, 
Buckskin; desgl. halte ich ein Lager von Serge⸗ und Leder⸗ 
en zur gefälligen Abnahme bereit. Preiſe 1 
illig. 7495. 


Frankfurter Lotterie. 
Ziehung den 9. und 10. Juni 1869. Originallooſe 1, Klaſſe 
a vtl. 3, 13 ſgr. Getheilte, im Verhältniß gegen Poſtvorſchuß 
oder Poſteinzahlung zu beziehen durch J. b. Kamel, 
5686. Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


— 


= Softer- und Sodawaßf 


11000 at 9 Sl a A kleine ale 
„die große Flaſche 1 ſgr. 6 pf., ohn 
Ganzen billiger — empfiehlt: P bue D 
Die Anſtalt für künſtliche Mineralwäſſer 
von Th. Meche, Apotheker in Löwenberg iil 
7649, 1 Schock birfene Schirrftangen verkauft 1 
Stellmacher Laubner in Conradswaldau bei Schönal. 
„5 (ene ee eee, 
S Aller neueste Glücks-Offerien 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist vig \ 
der Königl. Preuss, Regierung gestattet, e w 
„Gottes Segen bei Cohn! 1 8 
Grossartige wiederum mit Gewinnen © de 
bedeutend vermehrte Capitalien 0 Ti 

Verloosung von über 3), Millionen © gel 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 8 in 
; EAU Staats- Regierung. g D 

Beginn der Ziehung am Ak. Juni dJe I 
Nur A4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr® 
kostet ein vom Staate garantirtes wirkli 0 
ches Original-staats-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und wer 9 
den diese Wirklichen Original- Staat 
Loose gegen frankirte Einsendung des Be 
trages oder gegen Postvorschuss selbst ® 
nach den entferntesten Gegenden von mitg 
versandt. 9 

Es werden nur Gewinne gezogen, 91 5 

Die Maupt- Gewinne betragen 250,000, 150,000, FR o 
100,000, 50,000, 30,000, 2 a 25,000, 2 a 20% % 0 
2 a 15,000, 2 a 12,500, 4a 10,000, 3a 6000, %% 
5000, 23 a 3750, 105 a 2500, 5 a 1250, 1581 l 
1000, 14 a 750, 271 a 500, 355 a 250, 2144 0 ‚em 
150, 125, 117, 100, 75, 55, 30. 9 lt 

Gewinngelder und amtliche Ziehung! 
listem sende meinen Interessenten nach Entschei 
dung prompt und verschwiegen, 6 

Durch meine von besonderem Glen 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten 7 
bereits allein in Deutschland die alli 
höchsten Haupttreffer von 800,000, 225,000 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 
325,000, ‚mehrmals 100,000, kürzlich sehen 
wieder das groase Loos von 127,000 und 
jüngst am iten Mai schon wieder zweig 
der grössten Haupt-Gewinne in der Prog h 
vimz Schlesien ausbezahlt. ep 
MP" Jede Bestellung auf meine Orig 
DEF” nal-Stants-Loose kann man der Bequem 
BES” lichkeit halber auch ohne Brief, einfa 
BF” aufeinejetztübliche Postkarte mach 
as” Dieses ist gleichzeitig bedeutend billi 
MAP als Postvorschuss. 7180, | 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg 

Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschält. 
geg Ich mache besonders darauf aufmerksd 
dass nach obiger grossen Capital-Verloosung 
langer Zwischenraum vor Beginn einer neuen” 
tritt, daher ersuche die sich Interessirenden ma f 


ihreAufträgejetztmoch rasch einzu 
See s 


| 
í 
i 
í 
í 
! 
1 
| 


SPEPSCBDBSPLEESPLPISBPLILBLESIEHLLESBPEPLPPOSPSEHTLLPTLES 


Bi Eine große Partie flache Steingut⸗Tel⸗ 

ler, per Dtzd. zu » und 10 ſgr, verkauft, um 

it zu räumen, Theodor Selle, 
Schildauer⸗Straße Nr. 9. 


Eduard Sachs’ fhe Magen: und 
Lebens ⸗Eſſenz. 
Bon dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
um Verkauf geftattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Appetitloſtgkeit, Bruft Magen, Unterleibskrampf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
e Wirkungen die faft täglich eingehenden Dantfagungen Zeugnis 
geben, it in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 
und 7½ for, bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Warmbrunn bei R. Grtwer, in Hermsdorf u. K. bei 
Julius Ernſt, in Schönau bei Louis Püchler. 13904 


Wee in diverſen Sorten, 
Graupen in diverſen Sorten, 
Wiener Gries in diverſen Sorten, 
ilzlieniſche Macaroni, 

glindiſchen Sago, 
Faden und Facon⸗Nudeln, 
Hein geih. Erbſen in Grün und Gelb, 
geſch. Rieſen⸗Erbſen, 
À 5 Bohnen, 
i 


gut kochend, 


190 5 Pflaumen, 


Aepfel $ 
G. Nördlinger, ú 
Ecke der Shüben- und Hirtenſtraße. 


Extract und Oel 
friſcher Waare, empfiehlt f 
Herrmann Vollrath. 


Gewinnziehung 
9. E Juni 1869.| 


Grosse Frankfurter Lotterie, 


Lon der Kgl. Preuss. Regierung genehmigt. 
| f Csammt-Gewinne Eine Mill. 780,930 


ülden, vertheilt in 6 Ziehungen mit Gewinnen von 
Gulden 200,000, 100,000, 

50,000, 25,000, 20,000, 

15,000, 12,000, 10,000 cete. 

Ein 1 Loos kostet Rthlr. 3. 13 Sgr. 

„ halbes 


1. Gewinnziehung 
9 & 10 unf sf. 


1 > * 


” 


» ” 


` 


Tapiſſerie⸗Manufgetur. 


Größte Auswahl von angefangenen und fertigen Stickereien 
in Wolle, Seide und Perlen. 


Feinſte Wollwaaren 


. — zu billigen aber feſten Preiſen. 7686. 
7736. Die unterzeichneten Schuhmachermeiſter offeriren ihre 
Zeug⸗Gamaſchen mit Gummizug für 1 rtl. 5 ſgr., Mor: 
genſchuhe von 15 ſgr. an, kleinere billiger. i 
Hickel. Münzberg. Schumann. Toft. 
7764. Der Strohverkauf in hieſiger Erb⸗Scholtiſei wird heute 
geſchloſſen. 4 & 
Alt⸗Jauer, 2. Juni 1869. Das Wirthſchafts⸗Amt. 
Geſuche. ; 


Kauf: 


Jeller's Denkwürdigkeiten von Hirfhberg, E 
ſowie ältere Bücher über Hirſchberg und das Rieſen⸗ 
gebirge mit ſeinen Thälern kauft: 

Die Expedition des Boten a. d. N. 


1500 — 2000 Sack Kartoffeln a 


werden zu kaufen gefucht, und erbittet fich Franfo- 


Offerten H. Zſchetzſchingck, 
7675. wohnhaft Schützenplan. 


Zu vermiethen. i 
6818. Ein großes und zwei kleine Quartiere find zu ver⸗ 
miethen bei v. Moſch. ; 
7797. Eine Stube mit Alkove und Beigelaß ift zu Johanni 
zu vernriethen bei ©. Jerſchke, Zimmermſtr. 
7800. In meinem Haufe, Bahnhofitr. 59, ift der erſte Stock 
ſofort zu vermiethen. Verw. Oberſtlieutenant v. Grumbkow 25 
7796. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche 
nebſt Zubehör (1. Stoch, mit ſchöner Gebirgsausſicht, nach 
Wunſch auch mit Gartenbenutzung, iſt Johanni zu beziehen 
bei E. Jerſchke, Zimmermſtr. 
7817 In meinem Hauſe am Markt iſt der erſte 
Stock bald, oder Johanni zu vermiethen. 
Oswald Heinrich. 


7520. Eine freundliche Stube nebſt Alkove, Küche u. ſon⸗ 
ſtigem Zubehör iſt zu vermiethen: Prieſtergaſſen⸗Ecke 17. 
7481. Greiffenbergerſtraße iſt eine große Remiſe 
mit Boden zu vermiethen. Näheres bei 

x J. Sachs. 


7818 Aeußere Schildauerſtr. Nr. 84 find 2 trockene Stuben. 
nebſt großer Küche und Zubehör zu vermieihen und 1, Jul 


beziehbar. 


17688. D Stod in meinem Haufe, innere Langſtraße 
beſtehend aus vier Zimmern und nöthigem Beigelaß, iſt ſofort 
zu vermiethen. 0 $ H. Vollrath. 

723. Schützenſtraße 33 ift eine Wohnung zu vermiethen. 
7782. Eine freundliche Wohnung im 2. Stock zum 2. Juli 
beziehbar, Ecke der Garnlaube, bei Michaelis Vallentin. 


99 85 Zu vermiethen: 
Eine Vorder-, ſowie Hinterſtube mit 
Küche und Speiſegewölbe, nebſt Holzremiſe, im 
1ſten Stock, welche ſich vorzüglich für einen Pro⸗ 
feſſioniſten eignet; desgleichen eine Oberſtube 
im 2ten Stock, vornheraus, am Boberberge, Hyp.⸗ 
Nr. 4, iſt von jetzt ab an ruhige Miether zu 
vergeben und zu Johanni zu beziehen durch 
5 Wilh. Firl im langen Haufe. 
7769, Zum 1. Juli ift eine Stube, Kammer, Holzſtall und 
Keller zu vermiethen. Gottfr. Leder, Prieſtergaſſe. 
7815. Ein Ladeu nebſt Zubehör ift dunkle Burgſtraße 
Nr. 20 zu vermiethen. 
7755. Eine freundliche, meublirte Stube mit Kammer und 
Bett, ſowie ſchöner Ausſicht, iſt zu vermiethen bei 
; FTcſchentſcher, 
im Haufe des Schieferdecker⸗Meiſter Wartzeck, Berndtengaſſe. 
7699. Cavalierberg No, 3 find Wohnungen mit Garten zu 
vermiethen und bald zu beziehen. ; 
7770. Eine freundliche Wohnung, nach Wunſch mit Gar- 
ten, ift in dem Haufe Nr. 202, Görlitzer Straße in Friedeberg 
am Queis, zu vermiethen und mit dem J. Juli zu beziehen. 
Das Nähere im Hauſe, eine Treppe hoch. 


; 5. i 7 
2 Zu vermiethen. 
. Die Gekbude am kathol. Thurm, in welchem feit Jahren 
eein Wurſtgeſchäft betrieben, ſowie die Bude am Meerſchiff, 
Hermsdorferſtr., welche vermöge ihrer vortheilhaften Lage zu 
jedem Geſchäft ſich eignet, bin ich willens anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Carl Reißig. Warmbrunn. 
Mieth Geſuch. 
17582. Von einem Königl. Beamten wird in dem nach dem 
Schießplatze refy. nach dem Kavalierberge zu gelegenen Stadt: 
ttheile vom 1. Oktober c. ab ein Quartier, beſtehend aus 4 
bis 5 Zimmern, Küche und nöthigem Beigelaß, geſucht. 
Offerten mit Preisangabe beliebe man baldigſt in der Gr- 
pedition des Boten unter M. 20 niederzulegen. 


a Perſonen finden Unterkommen 
7778. Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe findet dauernde 
Stellung bei F. Hapel in Hirſchberg. 
7777. Sechs tüchtige Nockſchneider, aber nur ſolche, 
werden ſofort angenommen beim 
Schneidermſtr. Abiſch in Hirſchberg, Hirtenſtraße 4. 


„ Unterkommen. 


Eein fleißiger und gewandter Knieholzdrechsler, wel- 
cher gut ſchrauben kann, findet ſofort gute und loh- 
nende Arbeit bei Traugott Weiß in Heriſchdorf. 
7724. Ein Schneidergeſelle findet dauernde Beſchäftigung 
8 En C. Töpler in Berbisdorf. 
7749. Ein kräftiger Holländer⸗Müller findet ſofort ein Un⸗ 
terkommen x 

in der Papierfabrik Buſchvorwerk bei Schmiedeberg. 


6 p Br 5 
Zwei tüchtige Meubles⸗Ar 

finden anhaltende Veſchäftigung bei N. Stur ) 

NB. Auf Stück und eigene Koſt. Jauer, Bahnhof ho 

7634. Ein tüchtiger Bäcker, der mit Steinkohlen⸗Heizung 

traut, und ein der Geſchäfts⸗ und Lohnmüllerei kundiger Me. 
ler, die über ihre Brauchbarkeit Originalzeugniſſe beibrin 

können, wollen ſich melden bei der FEN 

Kramſta'ſchen Mübhlenverwaltung zu UF bon 

bei Schmiedeberg . 

7243. Bwci füchlige Meeſſerſchmfed⸗Geſellen finden w S 


ernde Arbeit beim | 
Friedeberg a. O Meſſerſchmiedmſtr. W. Schwabt. 7606 

7767. Ein tüchtiger Böttcher⸗Gefelle findet dauernde Mk 
beim Böttchermeiſter T. Hruby in Bolkenholh Fal 
7766. Ein Stellmachergeſell findet Arbeit beim 2 liche 
Stellmacher⸗Meiſter Heinze in Semmelwitz bei un 
7790. Einen Schmiedelehrling ſuc t 
K. Mittig, Schmiedemeiſter in Hirſchle Adr 


„l 


— 


Tüchtige Zimmergeſellen 


© 


ut 


E. Jerſchke ; Zimmermeſſth ar 
88 ER Fee EHESTEN — Stel 
TFüchtige Zimmergeſellen der 
ſucht 7519 
Friedeberg a Q. 


Schimpke, Zimmermeſſt d. 1 


7 A 8 el: 
7498. Einen zuverläſſigen, unverheiratheten Kartfeher gene 


die Acker⸗Arbeit gründlich verſteht, ſucht vom 1. Juli e 
E. F. Rieſenberger in Arnsdorf bei Schmiedehen 


2 (Kr x in den beften jungen Jol 
Ein Haushälter kräftig, welcher mehrer 
in großen Gaſthöfen als ſolcher fungirt, die beiten, 3 
vorzulegen vermag, auch cautionsfähig ift, ſucht einen 
Stellung als Haushälter, und zwar deshalb, um ſich hn 
verbeſſern. Prinzipale, welche darauf reflektiren, bitte ich unn 
der Adreſſe: An den Haushälter I. we. poste restai 
Parchwitz, reflektiren zu wollen. } ; 
7747. Ein gewandter Dachziegelftreicher findet dauer 
Beſchäftigung in der Klara⸗Hütte zu Cunnersdof E 
Ss bei Hirſchberg. bar 
7807. Zwei nüchterne und brauchbare Da F 
gegen guten Lohn fofort in Arbeit treten bei 
E. Körner, Dad: und Schieferdeckermeiſten 


in Schmiedeberg. } 


7733. Ein Siegelſtreicher für Flachwerk und ein 
Mauerſteine finden ſofort Beſchäftigung in der Ziegele 
e u nu 


7765. 2 fleißige, nüchterne Arbeiter (Cohngärtner) mit Mpi 
beitsfähigen Weibern finden bald oder ſpäter bei gutem Aal a 
Unterfommen. i 7 x 
Erbſcholtiſei Alt⸗Jauer, den 2. Juni 1869. Gartne f 
7618. Geſucht wird ſofork, ſpäteſtens aber zum 1. June 
eine zuverläßige Köchin von f 
Rudolph Arlt. Fabrik Cromanneit 
7793. Ein ordentliches Dienſtmädchen wird 
ſucht zum ſofortigen Antritt von Be 
N. Bucks im goldenen Anker, 


X 


Ein in Hausarbeiten wohl erfahrenes 
dehen findet zum 1. Juli ein Unterkommen 
Paſtor Lehmann in Berbisdorf 
1 5 bei Hirſchberg. 
Ein kräftiges Mädchen, bunden uns 
bon tadelloſer Führung, welche das Scheuern der Milchgefäße 


x. zu beſorgen hat, wird zu Johanni c. auf Dom. Zwecka bei 
Seidenberg O.⸗L. geſucht. 


0 pherſonen ſuchen Unterkommen. 
7600 Ein Gürtlermſtr., der jahrelang in einer 

har Fabrik ſelbſtſtändig gearbeitet hat, ſucht eine ähn⸗ 

liche Stellung. 

Beliebige Offerten bittet man zu richten unter 

je: i 

„Albert Häuser, Petersdorf b. Warmbrunn.“ 

818. Eine alleinſtehende anſpruchsloſe Dame wünſcht in 

einer nicht zu großen Häuslichkeit als Repräſentantin eine 


Stellung. Adreſſen werden unter A. X. 100 poste restante 
Hermsdorf u K. erbeten. $ 


1519. Für ein gebild. Mädchen, in häusl. Arb., Behandl. 
ci d. Wäſche, im Weißnähen und Schneidern geübt, im Flügel⸗ 
fiel. und Untericht geſchult, wird entſprech. Stelle geſucht u. 
geneigte Offert erbeten unter A. F. N. poste restante Ketſchdorf. 


Tüchtige Wirthſchafterinnen 
it den beiten Empfehlungen weiſet nach das Verſorgungs⸗ 
somptoir: Görlig, Fleiſcherſtraße II. 7692 


"0 Te: O IOO — N EE 
Eine Leichenabwäfcherin 
i weile nach der Todtengräber Schmidt in Warmbrunn. 


7504 gehrlings Geſuche ; 
mem Für mein Colonialwaaren- und Stabeiſen⸗ 

Geſchäft ſuche ich einen Lehrling, Sohn acht⸗ 
m. Eltern, per Juli. t 
Hiſchberg. Aug. Friedr. Trump, 
el vorm. Mud. Kuntze. 


elei | zu Mihaeli als Lehrling in meinem Dro- 


8 alte en Une 

BT e atſchalke in Goldberg, Friedrichsſtraß 247. 
1 S tgelt Bedingung) (Offerten brieflich franko. 
$ 789. Einen 


Lehrling nimmt an 
5 Ninke, Böttchermſtr. in Hir 


: i ſchberg. 
1 Ein mit den nöthi i 
A { gen Schulkenntniſſen verſehener, 
möglich kräftiger Knabe, welcher 0 iſt ; 


„Buchdrucker“ 


E. den, findet unter günſtigen Bedingungen in A. 


Scharfenberg's ) 31 
in fofortiges arme zu Löwenberg 


Einen Lehrling RETA an 
der Stellmacher Richter in Krobsdorf. 


junger Mann von anſtandigen und gebildeten 


7631. Ein Sohn anſtändiger Eltern, mit der nöthigen Shul- 
bildung, der Luft hat fih dem Baufach zu widmen, reſp. 
fih zum Bauzeichner auszubilden, findet bald einen paſſen⸗ 
den Lehrmeiſter. Nähere Auskunft ertheilt gern der Kaufmann 
Th. Schmidt in Heriſchdorf und in Warmbrunn 
unter der Colonnade Nr. 10. 
7775. Einen Lehrling nimmt an 

Maler H. Fiebig in Weißſtein bei Salzbrunn. 


Gefunden. 
7713. Verlierer eines Sonnenſchirmes melde ſich: 
Zapfengaſſe No. 2 bei Kirchner. 
7738. Eine kleine, gelbe, geſchorene Hündin hat ſich von 
Neudorf bis nach Fiſchbach zu meinem Wagen gefunden. Die⸗ 
ſelbe kann gegen Erſtattung der Koſten abgeholt werden. 
Buchwald. Fritz Hubrich in der Schloßmühle. 


7739. Zwei in Schildau gefundene Frauen⸗Röcke kann der 
ſich legitimirende Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſerti⸗ 
onsgebühren beim Gerichtsmann Weiſt daſelbſt abholen. 


Geldverke hl. 


7791. 2000 bis 1500 Thir. werden ſofort, ſpäteſtens bis 
1. Juli, zur erſten Stelle auf ein ſtädtiſches Haus, mit Acker 
verbunden, zu 5% geſucht. 

Von wem? ſagt die Expeditton des Boten. 


Etiula dungen 
7671. Sonntag den 6. d. Mts.: Tanzmu⸗ 
ſik im langen Hauſe, wozu freundlichſt einladet 
5 W. Firl. 


* E 
Zur Tanzmuſil 
ladet auf Sonntag den 6. d. M. ein . 
G. Schneider im Kronprinz. 
7674. Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein C. Jeuchner in der Brückenſchenke. 


7781. Sonntag den 6. d M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


7706. Sonntag den 62 d. M. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Lüttig in Cunnersdorf. Entree 1¼ Sgr. 


7672. In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 6. Juni zur Tanzmu⸗ 
fif ergebenſt ein A. Sell. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 6. Juni c.: 


Concert 


von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
ER Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaale. 
7707. Laut hoher Genehmigung Sonntag den 6. Juni 
Tanzmuſik auf dem Stangenberg zu Berbisdorf. 
. ; Nixdorf, Reſtaurateur. 
Zur Tanzmuſik Sonntag den 6. Juni ladet ergebenjt 
A. Walter in Warmbrunn. 


7714. 


7754. 


7787. 
ein 


* 


Warmb enni = 
Gaſthof zum „weißen Adler.“ 


Sonntag den 6. Juni: 


Garten: Concert, 
gegeben vom Muſikchor des 3. Bat. Schleſ. Füſ.⸗Reg. Nr. 38. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Entree 1 Sgr. 
7731. J. Arnold. 


7719. Zur Einweihung meines käuflich übernommenen 
Gerichtskretſchams in Arnsderf lade ich hiermit auf Sonntag 
den 6. d. M. zur Tanzmuſik ergebenſt ein. 


Zinnecker. 


S den G. d. M. Tone zum Tanzvergnügen 


7701. 
ergebenſt ein Oertel im Rothengrund. 


7678. Ungünſtiger Witterung halber findet erſt Montag den 
7. d. M. das erſte Kränzchen in d ſtatt, wozu er⸗ 
gebenſt einladet: Der Vorſtand. 


De Zur Einweihung 
der von mir in Pacht genommenen Reſtauration „zu den 


Schneegruben lade auf Sonntag den 6. d. zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein. Wilhelm Beier, Reſtaurateur in Agnetendorf. 


i 7685. Unterzeichneter erſucht Freunde und Gönner, ſich Sonn⸗ 
tag den 6. d. M. zu recht zahlreichen Beſuche in feinem neu 
renovirten Tanzſaal, ſowie in der Kegelbahn zu einem Lagen- 
ſchieben gütigſt einſtellen zu wollen. 

W „Urban, Gaſthofbeſitzer in Ober⸗Schmottſeiffen. 


7717. Sonntag den 6. Juni ladet zur Tanzmuſik nach 
Saalberg ergebenſt ein Liebig, Schankwirth. 
7709. Sonntag den 6, d. M ladet zur Tanzmuſik ein 
N. Maiwald in Jlachenſeiffen. 
7700. Sonntag i den 6. d. M. ladet zur T Tanzmufit ergebenit 
ein Gemſeſchädel in Kaiſerswaldau. 


Zur Einweihung n. Buſchvorwerk 


ladet zur Tan 107597 auf Sonntag den 6. d. M. freundlichſt 
ein 9775 89 E. Thiel, Wie ee 


In das Schießhaus Schmiedeberg 


ladet auf Sonntag den 6. d. M. zur rn ganz erge⸗ 
benſt ein 7774 Schreiber. 


Zur Einweihung der Victoriahöh 


Sonntag den 6. Juni ladet ergebenſt ein 
Carl Raupach in Schmiedeberg. 


7702. Zur Tanzmuſik künftigen Sonntag, als den 6. d. M., 
ladet freundlichſt ein Exner. 
Gaſtwirth „zur Schneekoppe“ in Krummhübel. 


Zu Salzbrumm. 
Mendes Brauerei und Gaſthof 


wird vom Unterzeichneten beſtens empfohlen. Zimmer für 
Kurgäſte und Durchreiſende, ſowie feine ausgedehnten Locali- 
täten und der große Concert⸗Garten I größere Geſellſchaften 
und Vereine ſich gut e ee ſind ſehr zweckmäß g eingerichtet. 
Dier direct vom Eis, Speiſen 192 Zeitgemäße Preiſe. 
Mende, Brauermeiſter. 


‚ Redacteur: 


Reinhold! Krabn in Hirſchberg. 
N u 


n 


Niedrigſter . 


Druck und Verlag von 6. . J. u (Rein bol 


vort Anſchluß u. Berlin 12, 15 Mitt. 5, 40 Nchm. 5, „40 Nachm. 
dto. nach Dresden 11, 50 früh. 2,40 Nchm. TU. Abends. 1, 35. 3 ‚6. 
Hirſchberg⸗Kohlfurt 6, 18 früh. 10, 36 Brm. 2,40 Nehm. 5,40 Nchm. 10,00 
dort Anſchluß n. Berlin 11, 7Vrm. 1 „SNachm. 5,52 Nachm. „ 178 
dto. nach Breslau 115 6 Vrm. i „38 Nchm. 7, 58 Nachm. 
Hirſchberg⸗ ⸗-Altwaſſer 6,20 früh. 10 49 Meg. 4, 22 Nachm. 
In Altwaſſer 8, 15 früh. 19, 45 Mitt. 6,15 Abnds. 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 Nchm. 1 „10 Rchm. 
b) Ankunft der 
Abgang von Görlitz 9,40 früh. 8 u. früh. 11, Sol 1,45 Mitt. 830 
In Hirſchberg 6,20 th. 10 ‚43 früh. 1,50 Mitt. 4,22 Nachm. 12, NE 
Abg. v. ee Mit nit. Bresl. 8, 30 frith. R 3,30 Nachm. 8, 
In H Alm erg 30 fr 5,40 Nchm. 10, 
Abg. v. Ko Ent mit nich. v. Berlin Afrüh. 1, 15 Morg, 2,5 Nehm. 8. 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: 
Botenpoſt nach Maiwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. 
0 ti 7,45 früh, 6,15 Abends. 
nach Schmiedeberg 11, 30 Vorm. 
bus nach A 


Hi nE 6, 10, „40 „40 N 
In 110 EEE 10, 5 Vorm. at anda 5,26 Alaik 8 Abe 


Güterpoſt nach 
erſonenpoft nach „Lähn 8 früh. 
Porſonenpoſt nach Schönau 7,30 früh 
Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends. 
Ankommende Poſten: ; 
Von Maiwaldau 12,45 Mittags 7,30 Abends. Güterpoſt von Schi 
8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abds. Omnibus von S 
9.45 früh, 1,30 Nachm. Berfonenpoft von Schönau 8,45 Nacht Dm 
von Warmbrunn 10 früh, 4 N u 


82½ 7012 bz. G 
59 6 102% 8. 
Preuß. Wa 0. 


5 70 Thlr. ⸗ ab e m 
Juni: Serie 296 331 403 477 512 567 694 1023 1000 
1252 1437 1512 1651 1723 1868 2006 2036 29 
2319 2410 2787 3071 3083 3213 3238 3332 3516 360% 
3770 4111 4267 4386 4543 4706 5055 5247 5359 549 
5686 6245 6399 6436 6491 6527 6687 6694. 
x U & eier. War r urita 
Hirſchberg, den 3. A 1869. 
Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen [ Gerſte 
Scheffel. ſttl. gr. pf‚ſctl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. etl. api pf. 
Höchſter 2115 1 28 = 112 9 .— 
Mittler 210 — 7 — 5— 
2017 — 2% 2 1 12 — 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 7 far. 6 pf. 
Butter, das Pfd. 7 Sgr. 6 Pf., 7 Sgr. 


Schönau, den 2. Juni 1869. 


Der 5 „Weizenſg. Weizen! Ro ogen | Gerſte i 
Scheffel. ſetl. gr. pf. rtl. gr. vi.li. igr. pf Irtl. gr. Af 
20 2110-12] 2- 121 — 


len 
ittler 13 

Niedrigfter. 2 14 = 2 10.— 

Butter, das Pfund 7 far. 6 pf., 7 ſgr. 3 


Breslau, den 3. Juni 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralies 


2 — 


18 — 1 


